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Liebe Hörbranzerinnen und Hörbranzer!

N:ur noch wenige Tage trennen uns vom Weih-
nachtsfest und vom Wechsel ins neue Jahrtausend.

Was wird es uns bringen? Prophezeiungen und Pro-
pheten gibt es genügend. Ich hoffe, dass sich Ihre Wün-
sehe im privaten Bereich erfüllen mögen! Fiir unsere
Gemeinde gibt es in den nächsten Jahren große Vorha-
ben zu verwirklichen. Mit dem Neubau des Feuerwehr-
hauses und dem Um- und Anbau beim Leiblachtalsaal

gilt es, besonders große Baumaßnahmen nach langer
und gründlicher Vorbereitung in die Tat umzusetzen.
Die Umgestaltung des Ortszcntrums lebt wieder auf und
die Errichtung eines Wasserhochbehällers stehl unmit-
telbar bevor.

Nicht zu vergessen ist die Gemeindevertretungs- und Bür-
gcrmeisterwahl am 2. April 2000, wo die politischen Mandatare wieder neu bestellt wer-
den.

Trotz großer Bauvorhaben und sonstiger Ereignisse sollten wir noch Zeit für Muße und
Besinnlichkeit finden. Ich wünsche Ihnen allen viel Freude und Spaß beim Lesen unse-
rer Gemeindeinformationsschrift "Hörbranz aktiv", ein friedliches Weihnachtsfest und
alles erdenklich Gute im kommenden Jahr.

Euf.r KwgermdslKr

Zum Tildbild: \\!<'ihfiachtskrippi ; iiti KhifftfYgtn-tfn Ui-itcnhnj' l

Änderung der Arbeitszeit im Gemeindeamt
Im Zuge der elektronischen Arbeitszeiterfassung mit Gleitzeitregelung un Gemein-
deamt ab l. Jänner 2000 gilt ab diesem Zeitpunkt folgende Neuregelung:
Die Kemzeit, in der die Dienststellen grundsätzlich besetzt sind, ist:
Von Montag bis Freitag Vormittags von 8.00 bis 12.00 Uhr mit Parteienverkehr,
Montag nachmittags von 13.30 bis 18.30 Uhr mit Parteienverkehr,
von Dienstag bis Donnerstag nachmittags von 14.00 bis 16.00 Uhr ohne Parteien-
verkehr.
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Voranschlag 2000
rorbehaltlich der Genehmigung durch die Gemcindevcrtretung wird der Voranschlag
2000 ungefähr S 117 Mio. Einnahmen und Ausgaben enthalten. Dazu ist es not-

wendig, aus den vorhandenen Rücklagcn S 15 Mio. zu entnehmen, damit wir ohne
zusätzliche Schulden diesen Voranschlag ausführen können.

Die wesentlichsten Ausgaben im Jahr 20(10 sind:

Betrieb des Gemeindeamtes einschl. Kosten der Gemeindevertretung
Beiträge an Sportvereine, sonstige Vereine
Beitrag an die Musikschule
Feuerwehrwcsen, Gerätehaus

Kosten für die Volksschule

Kosten für die Hauptschule
Kindergärten
Kosten für Sozialhilfe

Beitrag zum Pflegegeld
Sozialsprengel, soziale Nahraumversorgung, sonstige soz. Maßnahmen
Wohnbauförderung
Krankenptlegcverein, Gde. Arzt, Bereitschaftsdienst
Beiträge an Spitäler
Bauhof

Öffentlicher Nahverkehr

Beiträge für Landwirtschaft
Förderung Frcmdenverkehr
Förderung Handel, Gewerbe, Industrie
Schneuräumung, Parkanlagen
Wasserversorgung
Abwasserbe se i ügung
Müllbeseitigung
Wohn- und Geschäftsgebäude, Umbau L.eiblachtalsaal

Die Steuern, Gebühren und Abgaben werden im Jahr 2000 nicht angehoben.
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Mag. Christoph Jungblut als Fraktionsobmann
der GBL zurückgetreten

"ag. Christoph Jungblut ist aus beruflichen Gründen als Fraktionsobmann der Crü-
.ncn Bürgerliste Hörbranz sowie als Mitglied im Finanzausschuss und Ersafa im

Sport- und Raumplanungsausschuss zurückgetreten. Im Rahmen einer Abschiedsfeier

HörbiWz

am 24. November 1999 dankte ihm Bgm. Helmut Reichart für seine geleistete Arbeit als
Fraktionsobmann und in den Ausschüssen seit 1995. Wir wünschen ihm für seinen wei-
teren Lebensweg viel Erfolg. Als neue Kontaktperson wurde angegeben: Vinzenz Huber,
AllgäustraßeZl.

Christoph Hagen - für den Bundesrat gewählt
'm Rahmen der Landtagssitzung am 20. Oktober 1999
.wurde LI. a. Christoph Hagen für die nächsten fünfjah-

re als Vertreter Vorarlbergs für den Bundesrat gewählt.
Der Bundesrat hat als parlamentarische Vertretung der
.Länder unter anderem die Möglichkeit, gegen Geset-
zesbeschlüsse des Nationalrates Einspruch zu erheben.
Verfassungsänderungen, mit denen die Zuständigkeit der
Länder eingeschränkt wird, können ohne die ausdrück-
liche Zustimmung des Bundesrates nicht in Kraft ü-eten.
Wir wünschen dem neuen Mitglied im Bundesrat viel
Erfolg bei der Vertretung der Interessen Vorarlbergs in
Wien.
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Neubau Feuerwehrgerätehaus ie Überarbeitung von den drei in die engere Wahl gezogenen Projekte hat ein ein-
stimmiges Ergebnis gebracht: Das Ai'chitektenteamWalser und Werte, Fcldkirch,

hat das beste Projekt erstellt. Diese Entscheidung isL in Zusaminenarbeit von Jury und
den Vertretern der Feuerwehr zustande gekommen. Für dieses Bauvorhaben gibt es
bereits eine detaillierte KosLenschäbung. Die Gesamtbau kosten inkl. Planung belaufen
sich danach auf ca. S 29 Mio. brulto (ohne Grundkosten). Mit den Bauarbeiten kann

im Frühjahr 2000 begonnen werden.

Umbau Leiblachtalsaal

ie Ptanungsphase ist abgesclilossen. Die Mitwirkung der betrellenden Ortsvereine
und der Gemeindevertretung (Projektteam) sowie des Kronenwirtes hatte sehr posi-

tive Auswirkungen. Mit den Bauarbeiten kann voraussichtlich in den Monaten
März/April 2ÖÜO begonnen werden.

Gehsteig an der Allgäustraße

Bduübvrgabc d'iirrh
ßg-in. Hftlm'ut Reichart
und Bauamlslej. h'r

Ing. PIorst Schohfr am
12. Oktoh<tr]999

, er frühe Wintereinbruch hat es leider vereitelt, das Baulos noch im Jahre 1999 ter-

dgzustellen. Die Verbindung zwischen der Einmündung der Erlachstraßc bis zum
Erlachbach ist praktisch fertiggestellt und wird schon gut angenommen. Wir bedanken
uns recht herzlich bei allen Anrainern für die zur Vcrfügungstellung des notwendigen
Grundes für den neuen Gehsteig.
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Straßenbeleuchtungen
'n dem nun vergangenen Jahr wurden wiederum einige Straßen und Gehwege mit
.
einer Beleuchtung versehen ivie z. B. (Allgäustraße, Erlachstraße, Sonnenweg, Ufer-

Straße. Im Jahr 2000 sollen der Straußenweg, die Verbindung Reutemannweg-Kirchweg,
Teile der Römerstraße und evtl. die Schwedenstraße eine Beleuchtung erhalten.
Die genannten Teilstücke sind nicht willkürlich ausgesucht, sondern werden im Zusam-
menhang mit der Verlegung von anderen Versorgungsleitungen (z. B. VKW, Gasleitung
u. dgl. ) mitverlegt- Für diese Beleuchtungen sind S 700.000- vorgesehen. Die jährlichen
Stromkosten für die gesamten Straßenbcleuchtungen belaufen sich trotz Sparlampen
aufca. S300. 000,-.

Klimabündnis

'it Freude berichten wir, dass Hörbranz beim Gemein-
-dc-Wettbewerb den Sonderpreis der Jury erhalten hat.

Beim Klimabündnis-Treffen im September 1999 in Baden
bei Wien. konnten die Klimabündnis-Beauftraglen der
Gemeinde den Sonderpreis durch Herrn Bundesminister Dr.
Martin Bartenstein und Herrn Mag. Wolfg. ulg Mehl vom
KIimabündnis Österreich in Empfang nehmen.

v. L n. r. : Günther

l. ei. the, Chnxid Knall,

Irmgard Eraih, Bandes-
m'inhterDr. Martin Bar-

imstein, Mag. Wolfgong
Mehi. vom Kl. iwtninindni'i

Diese Auszeichnung erhielt unsere Gemeinde für die Bemühungen um den Klimaschuü
(COs-Reduktion). Unter anderem

- für die Einrichtung der Energieberatungsstelle, Umweltausschuss und E5-Team
- für die Einführung der Energicbuchhaltung für Gemeindegebüude
- für die Prüfung jeder Baueingabe durch die EncrgieberatLingsstelle
- für die Solaranlagen Altersheim und Sportheim sowie für die Biogasanlage der ÄRA

Leiblachtal

- für diverse Energie- und somit auch COa-relevante Förderungen
- für Informationen zu verschiedenen Umweltthemen wie "Klima verbündet Aus-

Stellung, Umwelttag, Akdonstag Soiiiie, Info-Abend "Regenwald . ..
- für den Verzicht auf FCKW; HFCKW und Tropenholz usiv.

Das mit über 200 Teilnehmern sehr gut besuchte internationale Treffen gab uns die
Bestätigung, auf dem richtigen Wege zu sein.

Einen sehr interessanten Vortrag aus dem Programm dieser Veranstaltung möchten wir
der Hörbranzcr Bevölkerung näher bringen.

Klinubündnistreffen 1999 "Halbzeit" 21. /22. Sept ember in Baden

Kurzfassung des Vortrages von Dr. habil. Mojib Latif, Hamburger Max-Planck-Institut
für Meteorologie "Ozonloch und Treibhauseffekt - Verändert der Mensch das Klima?
Die extremen Wettergeschehnisse in den letzten Jahren lassen die Klimaproblematik
immer mehr in den Blickpunkt des öffentlichen Interesses rücken. Im Vordergrund steht
dabei die Frage, inwieweit der Mensch durch den vermehrten Ausstoß klimarelevanter



Hörbr^

Spuren^ase, vor allem von Koh-
lendioxicl (CO,), das Klima
beeinflusst. Das CO.; wirkt, ver-

einfacht ausgedrückt, wie das
Glas in einem Treibhaus: Es ist

durchlässig für die Sonnenein-
strahlung, verhiiidert aber teil-
weise die Warmestrahlung der
Erde in den Weltraum, wodurch

die Gefahr einer globalen
Erwärmung der Erde gegeben
ist.

Die Erkennung "anthropoge-
ner" (durch den Menschen ver-
ursachter) Klimaänderungen
wird durch die Uberlagerung
nalürlicher Klimaschwankungen
erschwert. Prinzipiell unter-
scheidet man ywei Arten von Kli-

maschwankungen: externe und
interne. Während externe Kli-

maschwankungen durch StÖ-
runden von "außen angeregt
werden, entstehen interne Kli-

maschwankungen durch Wcch-
selwirkungen in bzw. zwischen den verschiedenen Klima-Subsystemen (Atmosphäre 0/.e-
an. Eis, Landobcrfläche usw. ). Die bekanntesten Beispiele für externe Klimaschwan-
klingen sind die Eiszeiten. Es sind aber vor allem die internen Klimaschwankungcn wel-
ehe die Erkennung des anthropogenen Treibhausef'fekts erschweren. Hierbei spielt die
grußsk.dige Wechselwirkung zwischen Ozean und Atmosphäre eine wichtige Rolle-
Die stärkste kurzfristige interne Klimaschwankung ist das "El Nino/Southcrn Osdllation
(ENSO)-Phänomen.~ENSO ist ein klassisches Beispiel für die großskalige Wechsclwir-
kung zwischen Ozean und Atmosphäre und al liiert sich in Anomalien der Mee-

resoberflächentemperatur des tropischen Pazißks, die im Mittel etwa alle vier Jahre wic-
derkehren. Obwohl ENSO seinen Ursprung im tropischen Pazifik besitzt, beeinflussl es
nicht nur das Regional- sondern auch das Globalklima. Die Warmphasen von ENSO, die
El Ninos. führen u. a. zu Dürren in Südostasien und Ausü-alien, sie verursachen starke
Niederschlage über weiten Teilen Südamerikas und rufen signifikante Klimaanomali-
en über Nordamerika und während besonders starker El Ninos sogar über Europa her-
vor. ENSO ist daher ein geeignetes Testfeld für gekoppelte Ozean-Atmosphäre-Model-
le. Eine mögliche Konsequenz des Treibhauset't'ektes könnte in einer Änderung der
ENSO-Statisrik bestehen. ENSO-ähnliche Phänomene gibt es aber auch in den mittle-

HörbrN?

ren Breiten, allerdings auf der Zeitskalavon Dekaden, wegcn der langen Anpassungs-
zeit der Ozeane in den mittleren Breiten. Es sind besonders die dekadischen Klima-

Schwankungen, welche die Erkennung des Treibhauseffektes erschweren. Die gekop-
pelten Ozean-Atmosphäre-Modelle sind in der Lage, die dekadischen Klimaschwan-
kungen zu simulieren, was für die Erkennung des Treibhauseffekts einen wichtigen
Schritt darstellt. Um abzuschätzen, wie das Klimasystem auf die Änderung der atmo-
sphärischen Zusammensetzung reagiert, wurden Simulationen des Zeitraums von 1880
bis zur Mitte des nächsten Jahrhunderte mit globalen gekoppelten Ozean-Atmosphäre-
Modellen durchgeführt. Bis zur Gegenwart wurden die beobachteten Änderungen der
Konzentraüon von COz (und weiteren Treibhausgasen, deren Beitrag durch einen COr
Aquiralcnzwert abgeschätzt wird) sowie mit Hilfe von historischen Emissionen geschätz-
te Konzentrationen von Sulfäl-Aerosolen vorgeschrieben. Für die Zukunft wurden bis
2050 die Treibhausgas- und Aerosolkonzentrationen gemäß einem Szenarium der Ent-
wicklung der anthropogenen Emissionen in der Zukunft vorgeschrieben. In den Modell-
Simulationen steigt die miulere bodennahe Temperatur der Erde, überlagert von natür-
lichen Schwankungen, bis ca. 1980 oder 1990 langsam an; anschließend beginnt eine
starke Erwärm un gsphase. Letztlich steigt die mittlere Temperatur bis zum Jahr 2050 um
ca. 1, 8 K. Die Hypothese, dass der in den letzten 30 Jahren (1965 bis 1994) beobachtete
Anstieg der bodennahen Lufttemperatur ein Teil der natürlichen Variablität ist, kann
mit einem Risiko von weniger als 5 % /urückgewiesen werden (formal sogar nur 2, 5 %,
weil ein einseitiger Test nach posiüven Ausschlägen der Nachweisgröße durchgeführt
wurde). Die gute Übereinstimmung der Beobachtungen mit dem Modellergebnis sowie
Ergebnisse weiterer Studien in den USA und England, in denen z. B. die vertikale Stnik-
tur der Temperatiirverteilung iii der Atmosphäre untersucht wurde, legen die Ver-
mutung nahe, dass die beobachtete signifikante Erwärmiing tatsächlich mit dem Anstieg
der Treibhausgaskon/entrationen in Verbindung steht.

Soziale Nahraumversorgung

Babysittervermittlung
Hausaufgabenbegleitung
Nachhüfe

Von einem Vater wurde ich letzthin gefragt, wie ich dazukäme, seine Tochter als Nach-
hilfclehrerin zu empfehlen. Sollten auch Sie sich fragen, dann erkläre ich Folgendes:
Der sehr gut besuchte Babysitterkurs hat ergeben, dass die Mädchen nicht nur für klei-
ne Kinder da sind, sondern gerne auch größere Schulkinder betreuen und die Hausauf-
gaben beaufsichtigen. Daraus hat sich wiederum ergeben, dass in verschiedensten
Fächern (Mathematik, Englisch, Französisch, Physik, Deutsch für Ausländer und sogar
Lalein und Rechnungswescn) Nachhüfe angeboten werden kann. Natürlich sind die
Babysitter nach wie vor für Kinder aller Altersstufen und zu jeder Tages- und Nachtzeit,
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soivie an Wochenenden zur Betreuung bereit. Die Nachfrage ist groß. Dies alles wäre
nicht möglich ohne die finanzielle Unterstützung der Gemeinde durch die soziale
Nah räum Versorgung.

Vermittlung und Auskunft: Gisela Schrott, Tel. 8 37 55

Spielgruppe Ich & Du

'icht ganz passend zur Weihnachtszeit, aber doch wichtig: Dank des Vorschlages von
Stefan Daum konnten wir unseren Ausflug zum Feuerwehrgerätehaus machen.

Große Augen und großes Interesse, bei manchen sogar ein wenig Angst, waren da zu
sehen, als die Kleinen den riesigen Feuerwehnvagen bestaunten, eine Runde fahren durf-
ten und im Auf'enthaltsraum eine feine Jause genießen konnten.
Ein Dankeschön an die Feuerwehr und besonders Herrn Stefan Daum.

Spielgruppe Ich & Du in der Hauptschule und im Kindergarten Leiblach
2x wöchentlich, 2'A Stunden am Vormittag - Kosten monatlich S 350,-
In jeder Gruppe sind noch l bis 2 Plätze frei.
Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Kindergärtnerinnen: Evi Rupp, Tel. 8 21 27-22, oder
Gisela Schrott, Tel. 8 37 55

Neue Unterkunft für "s' I-Tüpfle"
'itAnt'ang November 1999 konnten wir die neuen Räumlichkeiten in der Lindauer
-Straße 61 beziehen. Wir konnten dort eine Wohnung der Gemeinde Hörbranz

anmieten und somit optimale Möglichkeiten für die Kinder und Betreuer schaffen. Wei-
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ters möchten wir abjänner ^000 eine Nachmittag-Gruppe einrichten. Informationen
erfahren Sie bei unseren Betreuerinnen Petra oder Gabi unter Tel. 8 28 33, welche auch

über die Kosten und Betreuungsmöglichkeiten Auskunft geben können.

Mütterverschnaufpause
'm neuen Jahr gibt es wieder neue Termine für die Mütterverschnaufpause. Mütter-
-verschnaufpause: Das ist ein Vormittag im Monat, an dem wir auf Ihre Kinder auf-

passen, damit Sie Verschiedenes erledigen können. Die Kinder schnuppern Kinder-
gartenluft und können einen ganzen Vormittag mit anderen Kindern spielen.
Die neuen Termine sind:

15. Jäimer2000
5. Februar 2000

11. März 2000

8. April 2000
13. Mai 2000

10. Juni 2000

jeweils von 8. 00 bis 12. 00 Uhr im Kindergarten Branntmann.
Auskünfte erteilen: Evi Rupp, Tel. 8 21 27-22, oder Gisela Schrott, Tel. 8 37 55
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Kindi Leiblach zu Gast in der Baumschule Nemetz

vs:ssfv'

Vom Bäumchen zum Baum

nfan^ Oktober durfte der Kindi Leiblach in Hörbranz die Baumschiile Klaus Nemetz
)csuchcn. Wie eine Schar von kleinen Zwergen kamen die Tanten mit den Kindern

angereist. Angesichts der großen Bäume in ebensolchen großen Töpfen wurden auch

Hörbr^ 13

die Kinderaugen groß und größer. Kindergerecht führte Klaus Nemctz die Kleinen
durch die gesamte Baumschule lind vom Folienhaus waren die Besucher auch sichtlich
angetan. Kleine Buben entdeckten ihr Interesse für den Maschinenpark und nachdem
die Vermehrung der Pflanzen demonstriert wurde, durfte jedes Kind sein Pflänzchen
m einen Topf einsetzen. Vor dem Abschied konnten sich die Kinder imjausenraum über
eine Stärkung freuen um sich dann wieder auf den Heimweg zu machen, mit dem Wis-
sen wie ein Baum Junge kriegt und wie aus den Bäumchcn schön langsam Bäume wer-
den.

Martini-Flohmarkt im Kindergarten Leiblach

^as Martinsfest einmal anders feiern, selber teilen, selber helfen und nicht nur davon
.

reden. Und so schenkten die Kinder einige ihrer eigenen Spielsachcn her, die dann
am 12. November 1999 auf dem Martini-Floh markt verkauft wurden. An dieser Stelle
ein herzliches Dankeschön an die große Freizügigkeit der Kinder und natürlich auch
an alle, die auf dem Flohmarkt so fleißig eingekauft haben.
Es kam ein sensationeller Erlös von S 6000- zusammen, der für karitative Zwecke ver-
wendet wird. Irmgard Mattweber nahm die große Spende am 23. November 1999 im Kin-
dergarten in Empfang und bedankte sich nochmals bei den Kindern.
Herzlichen Dank

Achtung - Kindi Leiblach im Internet
Für alle Interessierten gibt's von uns unter supro. vol. at einiges zu sehen und zu lesen.
Liebe Grüße y" y,.",;". ""," Kini!i-/"lw 1998/99
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Kürbis-Fest am 18. September 1999
. ie Gewerbetreibenden von Hörbranz soivie das Pro-

'jekt "Lebenswert Leben" haben dieses Kürbis-Fest
veranstaltet. Mit 15 Marktsländen, Gastronomie mitKür-

bis-Spezialitäten sowie Vergnügungspark für die Kinder
und Live-Musik wurde das ein Fest der besonderen Art
im Leiblachtal. Der Kürbisschnitz-Wettbewerb für Kin-

der. an welchem über 60 Kinder teilnahmen, war ein

voller Erfolg. Die Kürbisse wurden am Abend auf der
Kirchmauer zur Schau gestellt mit anschließender
Bewertung und Prämierung der schönsten Kürbisse.

Die Ausstellung von 700 Kürbissen aller Formen und Arten wurde von den Besuchern
mit Begeisterung aufgenommen. Den Gewerbetreibenden von Hörbranz und dem Pro-
jekt "Lobenswert Leben" kann nur noch gewünschtwerden, dass solche Feste zum fes-
ten Bestandteil im Geschehen in unserer Gemeinde werden.
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Dixie-Nacht im Bad Diezlings
Is ein Geheinitipp des tradiüonellen Jazz entpuppLe sich am 18. September das Ga.st-

laus Bad Diezlings in Hörbranz. Im vollbesctzten, neurenovierten Saal fand die
erfolgreiche Konzertserie "Dixieland in Hörbranz" ihre Fortsetzung. Kurt Bösch -
Obmann des Kulturausschusses - hatte sich bereits in der Vergangenheit mit der Orga-
nisation einiger Jazzve ran staltungen - zuletzt an Fronleichnam - als Jazzliebhaber dekla-
riert. Diesmal war es Bösch gelungen, die "Dirty Note Syncopalors" /u verpflichten. In
Insiderkreisen zählt diese Dixiebancl bereits seit Jahren zii den Jworite" der Klassik-Jazz-
Szene. So gibt es Fans aus ganz Vorarlbcrg, ja sogar aus Tirol und der Oslschwei/, die
bei fastjfdem Auftritt der Band mit dabei sind. Die "DNS" werden gerne als "swingcndc
Kombkmtion von Vorarlberger und Tiroler Dixicland-Spczialisten" bezeichnet.

Dixie-Quecn Mag. Sil.via
Wfi'i.mf'r, l) i xu'- Ki i ig
Anton Pe-fwbitg, Bgm.
Helmut Reichari und

Organisator Kurt ßösch

Die sechs Musiker, davon vier mit dem akademischen "Dr. "-Titel versehen, verstehen ihr

Handwerk: Vier Stunden unterhielten sie das Publikum mit Swing, Blues und Dixieland.
Dabei wirkten die Musiker nicht "abgehoben" sondern waren stets hautnah an den Zuhö-
rern. Die Hitparade der bekannten Songs aus den Zwanziger- und Dreißigerjahren fand
ein begeisterungsfähiges Publikum, das aus mehr als 65 Titeln auswählen konnte.

"King and Queen"
Zu einem weiteren Höhepunkt des Abend cnwickelte sich die Wahl des Dixie-Kings und
der Dixie-Queen. ZwciJazz-Liebhaber n-urden von den Musikern auserkoren: Mag. Sil-
via Wassner und Anton Pepelnik erhielten die begehrten Ehrentitel. Bürgermeister
Hemut Reichart gratulierte den "Würdenträgern" und zeigte sich "beswingt": "S^\ring und
Dixie waren neben Rock'n'Roll ein Teil meiner Jugend. Diese Musik geht ins Blut. " Orga-
nisator Kurt Bösch gab sich zuversichtlich: "Wir beabsichtigen, jährlich zwei oder mehr
Jazzkonzerte zu veranstalten. " W. Ruf/f/
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Trinkwasserwerte

Veröffentlichung gemäß der Trinkwasser-Informationsverordnung, BGB1. Nr. 352/1999
Teil II:

Es wurden folgende Werte festgestellt.

Gesamthäi-te Hochbehälter (Quellwasser)

Nitratgehalt Hochbehälter

Gesamthärte Pumpwerk Straußen (Grundwasser)
Nitratgchalt Pumpwerk Slraußen

= 10, 7 °dH
= 5,2mg/l

= 19, 1 °dH

= 15,2 mg/1

Es werden ungefähr 80 % des gesamten Wasscrbedarfs mit Quellwasser abgedeckt. Die
restlichen 20 % werden vom Pumpwerk Straußen dazugeliefert.
Das Wasser wurde gemäß der Pestizidverordnung auf Chlorphenoycarbonsäuren und
Ester, Hamstoffherbizide und Triazine überprüft.
Es wurden keine Hinweise auf das Vorhandensein dieser Substanzen festgestellt. (Grenz-
werte für einzelne Pestizide: 0, 1 pg/1).

Von den untersuchenden Stellen wird uns bescheinigt, dass wir ein ausgezeichnetes
Trinkwasser haben.

Umstellung der Alt-
kunststoffsammlung

'ur Kunststoffverpackungen gibt
es jetzt ein neues Sammelsys-

tem. Plastikilaschen, Joghurtbe-
eher, Folien etc. wandern jeü. t ein-
fach in den "Gelben Sack" (Kos-
tenlos beim Gememdeamt erhält-

lich).

Vorteile: Sie trennen bequemer
und wir ersparen uns die häufige
Container-EnÜeerung sowie die
ständigen Aufräumkosten an den
Sammelinseln.

Wo gibt's den Gelben Sack? Die
"Gelben Säcke" können während
den Amtszeiten im Gemeindeamt

kostenlos abgeholt werden.

äe;
GIÜBE.'SACK,
^L'hre'v^p^ki^igsabf^.
? £STST°m'0>PACIU)NGEN . ^""«i,»l
3 Z""* l" &»i;k»."w^', 'S'f;M«u» ""l *""*""

^a"»» lea»mt'th«. 'rfmi' ~" '
wS'9'. Qbs{~- Gemuseverpachüngen} \ _ _^, ^w^

Il) 
'"."."""nr ««p.ckun'ealä.'oil.T;«"'«""""'

f* ?J AC'<"NBENÄUSMATEmALVER8"
^ i,:salM:f'tetfi Folien und Kiutnns .iu<^iu«,

B»<^h..
^ Sa'"""'f«"enMll«ni»l;.
.» S;"""»"*»"«" .asri
u ^zW^iWliS...

SC ".T'°;'""1-'«""- ....»«'. ''..p"s'""»«rf
"^tS^m;WA>l'"''*°'«":. b"''ieLS'sSi«3""'

tungen bikigan Sjg olHe ium öffenlte
kfci»,l*t»*"fr-a .. -..la. B"« ./ . ....

DANKE! IHRE^ItCW-^
'ÄRAa'SYSTEM
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Was kommt rein? In den Sack gehören ausschließlich Verpackungen aus Kunststoff wie
Flaschen, Folien, Gefrierbeutel, Jausesackerl, Getränke- und Milchpackerl (wenn kein
Bag oder keine Oko-Box vorhanden), Kaflee-Innen-Verpackungen, Margarine- und
Joghurtbecher, Putz-und Waschmittelbehälter, Styroporverpackungen, beschichtetes
Papier, Tragtaschcn.
Achtung: Der Sack ist durchsichtig. Befindet sich darin Reslnnill oder Kunststoffe von
Nichtverpackungen, wird er vom Entsorger nicht mitgenommen.

Was kommt nicht rein? Nichtverpackungen wie Abdeckfolien, Silofolien, PU-Schaum und
Styropor für den Baubedarf, Reste von Bodenbelägen, Spiel7eug, Blumentöpfe, mit Pro-
blemstoffen behaftete Verpackungen. Nichtvcrpackungen gehören in den Restmüll!

Wann und wo wird er abgeholt? Die Sammlung erfolgt alle 6 Wochen und zwar jeweils
Dienstag, 8. 2. 2000, 21. 3. 2000, 2. 5. 2000, 13. 6. 2000, 25. 7. 2000, 5. 9. 2000, 17. 10.
2000, 28. 11. 2000, 9. 1. 2001. Stellen Sie den gelben Sack bitte bis 6.00 Uhr am Abhol-
tag, oder am Vorabend, an die Stelle, wo auch die Restmüllsäcke abgeholt werden, zur
Entsorgung bereit. Sollten Sie jedoch einmal einen Abholtermin nicht einhalten kön-
nen, so bringen Sie den gelben Sack während den Offnungszeiten (jeden Montag 16.00
bis 18. 30 Uhr) zum Gemeindebauhof.

Wann geht's los? Ab l. Jänner 2000 können Kunststoffverpackungen sowohl in den Sack
als auch auf der AltstoÜmsel (Kunststoffen n tcün er) entsorgt werden. Die Kunststoff-
Container werden ab 11. Jänner 2ÖÖÖ endgültig abge/ogen. Ab dann gibt's nur noch den
gelben Sack, der vor "Ihrer Haustüre" abgeholt wird.

Weitere Infos? Bei Fragen wenden Sie sich einfach an unseren Umweltberater Herrn
Günther Leithe (DW 32), der Sie gerne berät, oder entnehmen die Antwort aus dem
Infofaltcr.

PS: Holen Sie sich bald Ihre Säcke. Die Aussortierung der Verpi ickungsabfälle entlastet

Ihren Restmüllsack. Sie sparen damit bares Geld.

Grundsteuerbefreiung
'ur Wohnungsneubauten, die bereite eine Benützungsbewilligung erhalteii haben und
den Wohnungsförderungsrichtlinicn bzw. den Besümmungen des Grundstcucr-

befreiungsgeseü.es entsprechen, besteht die Möglichkeit der Grundsteuerbefreiung für
einen Zeitraum von 20 Jahren ab dem folgenden Jahr, in dem die Benützungsbewilli-
gung ausgestellt wurde. Die Befreiung bezieht sich nur auf das Gebäude, nicht aber auf
den Bauplatz. Damit eine Befreiung ab 2000 gewährt werden kann, muss der entspre-
chende Anü'ag, der beim Gemeindeamt aufliegt, bis /um 29. Februar 2000 beim Gemein-
deamt eingereicht werden.
Damit die Berechnungsunterlagen der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden kön-
nen, muss der Bezug eines Neubaues bzw. die Erteilung der Benützungsbewilligung
durch die Gemeinde sofort dem Finanzamt, Bewertungsstelle, gemeldet werden.
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Vom Fundamt

Beim Fundamt Hörbranz wurden nachstehende Gegenstände abgegeben:

Fahrradschlüssel "KTM" am Ring mit braunem Lederanhängcr
Herrenfahnad KTM Excellent, grau-grün, 3-Gang
9 Schlüssel am Ring (Auto-, Wohnungs-, Fahmdschlüssel usw.)
Handtasche schivarz, Rosenkranz, violette Schlüsseltaschc usw.
Damenfahrrad "Staigcr Newjersey", 21-Gang, rol,
schwarzer Korb hinten

Handy "Nokia", dunkelblau-schwarz
Sweat-Shirt, Größe 86, "Baby-Club C & A", dunkelblau-grau
Sweat-Shirt, Größe 80, "KIDS Favorites", grün, l Ärmel gelb,
l Ärmel blau

graues Fleece-Stirnband, Größe 55, "Ergee
Damenfahrrad "KTM Happy Trekking", weiß, 21-Gang,
Schutzbleche schwarz

Klappfahrrad "Marathon", silber
Herrenfahrrad "Kästle", lila-schwarz, 18-(;ang, Sattel Marke "Colorado'
Damenfahrrad "Puch -Jungmeister", 3-Gang, blau
Herrent'ahrrad "Simplon", 6-Gang, stahlblau-weiß
Damenarmbanduhr "Maurice Lacroix", braunes Lederarmband,
Zifferblatt blau, rom. Ziffern und Zeiger gold
Kinderhandschuhe, rotes Leder, Strickbündchen

3 Schlüssel am Ring mit. schwarzem Plastikanhänger, davon
l silberner Schlüssel mit grünem Kopf

10. 9. 1999
13. 9. 1999
28. 9. 1999
l. 10. 1999

5. 10. 1999
10. 10. 1999
20. 10. 1999

20. 10. 1999
21. 10. 1999

27. 10. 1999
27. 10. 1999

6. 11.
9. 11.
9. 11.

17. 11.
23. 11.

1999
1999
1999

1999
1999

24. 11. 1999

Verlustmeldungen:
Kleinkinderfahrrad, rosarot-weiß, Stützräder

Brille im Etui

Schlüsselbund, Jacqueline", Anhänger "Fisch", hellgrünes
Freundschaftsband

goldenes Gliederarmband mit Weiligold eingefassten Brillanten
Kindermütze "Katze", dunkelblau

Handy Nokia 8110, schwarz

Schlüsselbund mit ca. 8 Schlüsseln sowie 2 Autoschlüssel mit

braunem Lederanhänger und silbernem "D
Mountainbike Silber, violette Hörner, blau-gelber Sattel
Handy Bosch GSM 509, gelb, Display blau-lila
l goldene Damenarmbanduhr mit schwarzem Armband

14. 9. 1999
12. 10. 1999

22. 10. 1999
25. 10. 1999
25. 10. 1999
27. 10. 1999

2. 11. 1999
4. 11. 1999
8. 11. 1999

17. 11. 1999
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VW-Golf-Schlüssel

Schlüsselbund mit Chip für Einkaufswagen
Kinderjacke Größe 104, schwarz

29. 11. 1999
30. 11. 1999
30. 11. 1999

AUS DEN SCHULEN

Die Hauptschule berichtet
rolksschüler zu Besuch in der Hauptschule: Mitte November lud die Hauptschule
Hörbranz die Schüler und die Lehrpersonen der 4. Klassen der Volksschule zu

einem Schnupper-Kurzbesuch in die Hauptschule ein. Schüler und Lehrer der Haupt-
schule hatten sechs Stationen vorbereitet, wo den Volksschülern verschiedene Unter-

richtsbereiche der Hauptschule gezeigt wurden. Die Volksschüler hatten dabei aber auch
die Gelegenheit, selbst aktiv am Untemchugeschehen teilzunehmen. In der neuen Turn-
halle waren die Volksschüler nach einer kurzen Turnvorführung gefordert, selbst ver-
schiedene Übungen an einigen Turngeräten auszuführen oder auch die Fertigkeit des
jonglierens mit bunten Jongliertüchem zu erproben. Im Physiksaal bekamen die Volks-
schüler einige Schülerexperimente geboten. An den Computern im EDV-Raum konn-
ten verschiedene Lernprogramme getestet werden. In den Werkräumen gab es Werk-
stücke aus derjahresarbeit der vier Hauptschulklassen zu sehen. Ein Büchereiquiz brach-
te den Volksschulen! die öffcnüiche Bibliothek näher. In der Küche erfuhren die Volks-

schüler einiges über das Fach Hauswirtschaft. Dort wurden sie für ihren Besuch in der

^

Votkw. hüleY besuc/ien die

Hd up ifichu Ir: Fa ch b'hryr
Walter Kinkel führt die
Schüler durch die Wer'k-

rawiie,
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L.

Volksschüler besuchen die

Hauplschuk: An den
Computern testen die
Schüler verschiedene

Lem.f/rogra m me.

Hauptschule auch mit einem Kirschkuchen belohnt, den einige Hauptschüler zubereitet
hatten. Neben dem Einblick in die Untemchtsarbeit der Hauptschule lernten die
Schüler gleichzeidg das Hauptschulgebäude kennen. Erfreulicherweise haben auch eini-
ge Eltern ihre Sprösslinge beim Rundgang durch die Hauptschule begleitet.
Theaterbemch: Eine Schülergruppe der 4. Klasse der Hauptschule wohnte kürzlich einer
Abendvorstellung des Impro-Theaters in Hard bei. Mit Begeisterung erlebten die
Schüler diese spezielle Form eincs Theaterabends. Die Szenen des Improvisationstheaters
entstehen nämlich sponan auf der Bühne rund um Stichwörter, die den Schauspielern
aus dem Publikum zugerufen werden. Dies erfordert von den Schauspielern große
Schlagfertigkeit und viel Improvisationstalent. Die Schüler bekamen einen abwechs-
lungsreichen und höchst amüsanten Theaterabend geboten.
Exkursion nach Unteruhldmgen: Im Rahmen des Geschichteuntemchtes unternahmen
die zweiten Klassen der Hauptschule vor einigen Wochen eine Fahrt zu den Pfahlbauten
nach Untemhldingen bei Meersburg am Bodensee. Beim Rundpmg durch die einzelnen
Gebäude der Pfahlbausiedlung konnten die Schüler einen Einblick in die Frühgeschichte
der Menschheit gewinnen. Ergänzt wurde die Besichtigung durch eine fachkundige
Führung durch das Pfahlbaumuseum.

Wmtersportnachmittage: Die günstige Schneelage und das herrliche Winterwetter Ende
November wurde von den Turalehrern eifrig genutzt, mit den Schülern Wintersport-
nachmittagc zu gestalten. Dabei stand Rodeln von der Ruggburg und auf dem Pfänder,
Skilanglauf und auch Schneewandern auf dem Programm. Die Schüler erlebten erfri-
sehende Sportnachmittage in der winterlichen Naturlandschaft.

Berufsorienäenmg: Als Oriennerungshilfe für die Zeit nach nach der Hauptschule unter-
nahmen die vierten Klassen der Hauptschule kürzlich einen Besuch bei der Firma Head.
Die Schüler gewannen dabei einen Einblick in die Arbeitsabläufe eines großen Indus-
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triebetriebes. Neben den Froduktionshallen bekamen die Schüler auch die Verwaltung
und die Entwicklungsabteilung zu sehen. - Ein weiterer Besuch galt dem Berufsinfor-
mationszentrum in Bregenz, wo den Schülern eine breite Palette von Berufsfeldern
anschaulich vorgestellt wurde. - Demnächst wird eine Professorin der Texülschule Dorn-
birn die Schüler über die verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten im texülen Bereich
informieren.

Modell der alten Volksschule

m Rahmen der Ausstellung "Hobby und Kunst zeigte Arnoldjochum ein Modell der
. alten HÖrbranzer Volksschule, das er in unzähligen Arbeits&tunden maßstabgerecht

baute. Da alle ältereren Horbranzerinnen und Hörbranzer diese Schule noch von

"innen" kennen, stieß dieses Modell auf großes Interesse. Auch die am Eröffnungsabend
anwesenden Direktoren (Josef Covi, Werner Hansjakob, Elinar Mattweber, Manfred Heil)
standen staunend vor dem - angeblich nach dem Plan von Alois Negrelli entworfenen
- Schulhaus. "Senior" Josef Covi berichtete davon, dass es im gesamten Haus kein
Fließendwasser gab. Jeder Liter musste im Freien bei einem Brunnen neben dem alten
Kaplanhaus geholt werden. Die WC-Anlagen waren "Plumps-Klos , die im Sommer besda-
lische Gerüche entwickelten, die sich im Haus verteilten. Unter dem rückwärügen Anbau
befand sich ein Hühnerstall. Wie glücklich müssen die Hörbranzer - vor allem die

^Erbaufr AmoSd

Jochum mit dem neuen.
»Haushemi

VSü Werner Hansjakob

Schüler und Lehrer - gewesen sein, als sie im September 1955 die neue Volksschule
beziehen konnten. Die Volksschule - auch heute noch ein ansprechender Bau, der Gott
sei Dank durch keine Bausünden verschandelt wiirde - beherbergt in diesem Schuljahr
371 Kinder, die von 26 Lehrpersonen unterrichtet werden.
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Besonders groß war die Freude voii VSD Werner Hansjakob als ̂ Erbauer' Arnoldjochum
sich bereit erklärte, das Modell (zu einem dankbar günstigen Preis) der Volksschule zu
"vermachen . Bürgermeister Helmut Reichart gab das "finanzielle O. K. " und schon bald
wird das SchuIhaus-Modell - geschützt in einer Vitrine - in der Volksschule zu bewun-
dem sein.

W. Rupp

.==7'

'm Schuljahr 1999/2000 werden an der Musikschule Leiblachtal von 27 Lehrkräften
.insgesamt 565! Schüler unterrichtet, davon sind 284 aus Hörbranz, l 25 Schüler aus

Lochau, 77 aus Hohcnweiler, 47 aus Möggers, 20 aus Eichenberg sowie 12 von auswärts.

Rückblick auf ein erfolgreiches Schuljahr
Im vergangenen Schuljahr hat die Musikschule Leiblachtal neben 70 Konzerten und Vor-
spielabenden beim Landeswettbewerb "Prima la Musica" beachtliche Erfolge erzielen
können. So erspielten sich die Schüler der Musikschule Leiblachtal fünf l., zwei 2. und
drei 3, Preise. Janis Kinkel, Klarinette - Klasse Robert Maldoner - hat aufgrund der
erreichteii Puntezahl die Berechtigung bekommen, die MSL beim Bundeswettbewerb
in Klagenfurt zu vertreten. Janis wurde mit einem 2. Preis ausgezeichnet, Wir gratulieren!

Schlusskonzert 1999,
Foio Curf, Huhf'r

Beim Schlusskomert (Anfangjuli) konnte Bürgermeister Helmut Reichart neben der
Landesrätin Eva Maria Waibel auch alle ! seine Leiblachtaler Bürgermeisterkollegen
begrüßen. Den Schwerpunkt des Konzertes bildeten diverse Ensembles und die Bal-
lettklasse. Ein weiterer Höhepunkt war das schuleigene Kammerorchester, das die Beglei-
tung für Celto- und Querflötensolisten mit Bravour meisterte. Die Schüler und Lehrer
freuten sich über die zahlreich erschienenen Gäste.

Hörbr̂ _ 23

Unsere Partnermusikschule aus Santpcdor (Spanien) stattete uns ihren Gegenbesuch
im vergangenen Oktober ab. Neben einem abwechslungsreichen Besuchsprogramm
durch alle Leiblachtalgemeinden und einem Empfang im Landhaus Bregenz, gaben
unsere Gäste zwei Konzerte in der Region.

Die Pa'rifitirmusikschule

Sfwtpedor hdm. Empfang
im Gf. mei. ndeamt. durch

Bgm.. HH.mul Reufian,
hoto PeMi' Strauß

Die MSL-Big-Band wurde von der KOMU (Konferenz der Österreichischen Musik-
schulwerke) wiederum nominicrt, beim Europäischen Jugcndmusikfestival 2000 in
Trondheim (Norwegen) teilzunehmen.
Doch auch bei den Vorspielabendcn, jeweils am Montag um 19.00 Uhr in der Musik-
schule Leiblachtal in Hörbranz (Probelokal 2), zeigen Schüler und Lehrer, wie gearbeitet
wird und welche Fortschritte die Musikschüler gemacht haben. Kommen Sie ganz uver-
bindlich zu diesen kleinen Konzertabenden, die Musikschule Leiblachtal ladet Sie recht
herzlich dazu ein!

Durch Musik bekommt das Leben einen lieferen Sinn.. .
Mit diesen Worten wünscht Ihnen das Team der Musikschule Leiblachtal friedliche Weih-
nachten und ein gesundes 2000.

Der Weg zum Bus - Schritte, die sich lohnen
und dabei die Umwelt schönen

. . . meint Ihre ARGE-Bus

IM
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VEREINSLEBEN - GEMEINSCHAFTSLEBEN

Von der Feuerwehr

Ehrungen für 25 und 40 Jahre Dienst
Im feierlichen Rahmen fand am 13. November 1999 die Ehrung verdienter Jubilarc statt.
Nach dem Besuch einer gemeinsamen Messe, zum Gedenken an verstorbene Kame-
raden, trafen sich die Mitglieder der Wehr mit ihren Frauen sowie zahlreiche Ehrengäs-
te zum Festaktin den Räumlichkeiten im Bad Diezlings.

miwi

25 Jahre in den Reihen der FW Hörbranz tätig sind Richard Hehle und Amold See-
berger. Die Vorarlberger Landesregiening ehrte die Kameraden mit dem Verdicnstkreuz
in Bronze des Landes Vorarlbcrg.
40 Jahre aktiver, unentgeltlicher Dienst, zum Schiit7 der Bevölkerung sind nicht selbst-
verständlich. Sie sind für uns Anlass, die Mitglieder Thaddäus Flatz und Johann Greis-
sing zu Ehrenmitgliedem zu ernennen. Die Vorarlberger Landesregicrung ehrte die
Kameraden mit dem Verdienstkreuz in Silber des Landes Vorarlbcrg, die Uberreichung
wurde von LFI Uli Weite durchgeführt. Der Landesfeuerwehrverband, vertreten durch
Landesfeuerwehrinspektor Uli Weite und Abschnittfeuenvehrkommandant Josef Degas-
per, sprachen den Geehrten Dank und Anerkennung aiis.
Die Kameraden bedankten sich mit einem Geschenk bei den Geehrten. Auch den Ehe-

frauen soll an dieser Stelle Dank für ihr Verständnis gesagt werden.
Die Gemeinde, vertreten durch den Gemeindcvorstand unter Bürgermeister Reichart,
würdigte die Leistung der Geehrten und bedankte sich im Namen der Bevölkerung mit
einem Geschenkskorb.

Hörbi

Die vorgenannten Kameraden haben in ihren Funktionen sehr zum heutigen Stand der
Feuerwehr Hörbranz beigetragen. Ihre Bereilschaft über so viele Jahre, zuj^derYeit'd'em
anderen zu helfen, soll für uns Ansporn sein, diese positive Tradition fortzuführen. Alle
haben^ihre positiven Eigenschaften in unsere Wehr eingebracht und zum^Posiüven
beeinflusst. Wir ivünschen unseren EhrenmitRliedern weiterhin Gesundheit" und'viel
Kameradschiift in unseren Reihen.

Wir gratulieren den Geehrten für ihre Einsatzbereitschaft und hoffen, dass sie weiter-
hin im Dienste der Gemeinschaft tätig sind.

Haussammlung

Die Kameraden der Feuenvehr Hörbran/ werden Sie in den kommenden Monaten wie-
der mit ihrer Haussammlung beehren. Wir danken im Voraus für Ihr Verständnis und
für Ihre Untersliitzung. Sollten Sie Fragen zum Thema "Feuerwehr" haben. wenden 'Sie
sich an die Kameraden oder an das Kommando. Wir sind gerne bereit, Ihnen zu helfen,
soweit es sich im Rahmen unserer Möglichkeiten bewegt.

Friedenslicht

Die Feuerwehrjugend unseres Landes beteiligt sich auch heuer weder an der Verteil
teFriedensIichtes. Die Jugendlichen bringen das Friedenslicht am Morgen dcs~24'
Dezember in die Kirche. Zwischen 9. 00 und 12. 00 Uhr können Sie wiectaydas~Frifr
denslicht im Gerätehaus der TO- Hörbranz abholen. Bitte bringen Sie Ihre Kerze'mit.

RUGGI; RUGGI... HOOH, 11. 11. Faschmgsbeginn
^ie Fasnat 99/00 wurde iviederuni am II. 11., exakt um 20. 11 Uhr im .. alten"
^Leibla. <:lltal'!aal u"ter der AIl"'esenheit des ..Alt-I'rinze"paares Michael und Kiirin

die XXIII." mit einein tollen Programm eröffnet.
Untuden Klängen zu "Tanz derVampu'e" füllte sich die Bühne mitVampiren, Draculas
^w,. cnlser^!l-pri?z, mpaar zeig.te d?bei ihILe schauspielerischen Fätügkeiten in einer Play-
back-Show. Es erfolgte dann der Fackel-Einzug der Ritter und Burgfraucn unter'den
Klängen zu "Conquest ofParadise". Auf der Bühne landete sogleich eine Rakete. Die-
ser entstiegen die Gardemädchen und anschließend zur Überraschung aller das inter-
galaktischeMillennium-Prinzenpaar,

Andreas und Evelin die XXIV. von Brigantium und Straußanien
m silbergalaktischer Verkleidung, welche dann eine tolle Playback-Show zeigten. Nach
der Verlcsung der neuen Proklamation wurde Anton Huber von Diezlings durch das
neue Prinzenpaar zum Ritter "geschlagen". Das Alt-Prinzenpaar verabschiedete sich
sodann mit einer sehr berührenden Abschicdsrede.
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Nochmals einen herzlichen Dank an Karin und Michael, sie waren ein tolles Prinzen-

paar.
Zu Ehren des neuen und "alten" Prinzenpaares zeigte die Kindergarde tolle Tanzdar-
bietungen, welche in mühevoller Arbeit von Daniela einstudiert wurden.
Den zweiten Teil eröffnete der Leiblachtaler Schalmeienzug mit einer gekonnten Show-
einlage. Nun erfolgten die Auftritte "unserer" Büttenredner Roswitha Zivctti, Heidi
Rückenbach, Kurt Bösch, Werner Ritschel, Manfred Sigg, welche in gekonnter Art und
Weise Kuriositäten, wahre Begebenheiten des vergangenen Jahres vortrugen,
In der Halbzeit des zweiten Teiles präsentierte sich das "Dreckige Dutzend" mit gekonn-
tem Spiel, welches mit entsprechendem Applaus bedacht wurde.
Mit einer großen Abschlusszeremonie wurde diese Veranstaltung pünktlich beendet. Das
Prinzenpaar bedankte sich für das Kommen und freut sich auf ein Wiedersehen am
Samstag, IS. Jänner 2000, im Leiblachtalsaal beim traditioneUen RaubritterbaU mit der
internationalen Big-Band der MUMusik Tirol

Rosenmontag-Ball am 6. März 2000 mit Super-Einlagen

Kinderball am Faschings-Dienstag, 7. März 2000, 13.30 Uhr

Die Faschingsgilde ivünscht dem neuen Prinzenpaar einen erlcbnisreichen, kreativen
Fasching.
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P. S. Unsere Veranstaltung am 11. 11. ist schon seit mehreren Jahren nicht mehr aus-
verkauft, wie irrtümlich durch Miindpropaganda von verschiedenen Seiten behauptet
wird. Daher sahen wir uns gezwungen, heuer einen zweiten Postwurf durchzuführen.
Also, es gibt. immer Sitzplatzkarten!

Jugendkapelle des MV Hörbranz

Unser heurigesjugendmusiklager (Bericht eines Teilnehmers)

Wie. jäh« Jahr gab a auch dieses im. Probmochiiunde di'rjugendkapdlf. des Mw.tkvi-reins Hörbram.
Als wir am Donnerslag Nachmittag ankamen, konnten wir unsere Freizeit gestalten,
Die erste Nacht war isnejede, lang und amüsant.
Am Freitag Morgen nach dem Frühstück halten wir die erste Probe.
Wir übten sehr vid, dennoch hatten wir dazimschen und am Abend sehr vielVrehdt. die wir uns
lustig gestalteten.

Am Samstag hatten mr fast das selbe Programm wie am Freitag. Das Wetter war dieses Jahr vu'l
schöner als im letzten, dämm hatten wir noch etwas -mehr Freizeit.

Vntit anderem gingen wir auch wandern m mie Schlucht, m der wir bei a.nem Lagerfeuer priUlm.
Am Sonntag um ca. 10. 30 Uhr hatten wir ein kkmes Konzirl vor dem Fmmheim, anschließend
aßen wir noch gemeinsam und gingen fröhlich heim.

Es waren ca. 30 "Kids" an diesem Wochenende in Hittisau im Fcrienlager Bolgenach niit
dabei. Neben der Probenarbeit (ca. 4 bis 5 Stunden pro Tag), kam die Freizeit nicht zu
kurz. Neben Fußball und Tischtennisspielen, einem Bastelprogramin für die "Kleinen",
gab es einen Postenlaiif und eine Wanderung zum "Geldloch" von Hitdsau, wo der
Höhlengeist "Luggi" uns das Schaudern lehrte.
Mit eincm Konzert für die zahlreich erschienenen Eltern rundeten wir dieses Wochen-
ende ab.

Es war ein anstrengendes, jedoch sehr amüsantes Wochenende, in dem einige zwar wenig
Schlaf, aber alle einen riesen Spaß hatten.
Bedanken möchten wir uns bei der Gemeinde Hörbranz für die finanzielle Unter-
stützung und bei unseren eifrigen Köchinnen.

Konzert derjugendkapelle

Zu einem Konzert im Pfarrheim lud die Jugendkapelle am 20. November. Nach der
Kennmelodie Peter Gun begeisterten unsere Jungen die Zuhörer mit deii im [ugend-
lager neu einstudierten Musikstücken wie Ob-la-di-ob-la-da, I will föllow him, Spiritual
Contrasts, Crazy little (hing called love, Disco lives und Bay town fesüval.
Zum Besten gaben sie auch Ohrwürmer wie All I wanna do, Boogie Woogie Bügle Boy
und Wannabe von den Spice-Girls.
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Walter Kofler betonte die Wichtigkeit einer solchen Gemeinschaft wie diejugendkapelle,
in der die Kinder in ein soziales Gefüge hineinwachsen lernen. Denn gemeinsam geht
alles besser und macht mehr Spaß, besonders beim Musi/ieren. Dies verdeutlichte er mit
einigen lustigen Dias vom Jugendlager.

Adventskonzert des Musikvereines

Der Vorstand des Musikvereines Karl Hehle freute sich beim diesjährigen AdvenLskonzert
unter der Leitung von Walter Kofler, eine volle Kirche begrüßen zu dürfen.
Die Werke des ersten Konzertteiles standen unter dem Thema "En^el singen Jubcllic-
der .

Im zweiten Teil überraschten sie die Zuhörer mit traditionellen Adventsliedern. Zum

Erstaunen vieler zeigten sich die Musikanten sehr sangesfreudig. Gleich 8 Mann hoch
gaben das vierstimmige Lied "Es wird scho g-lei dumpa zum Besten.
Zur Einstimmung auf den Advcnt trug Frau Irmgard Hansjakob weihnachtliche Texte
des österreichischen Dichters Karl-Heinrich Waggerl vor. Dafür sei ihr ein herzliches Ver-
gelt's Gott gesagt.
Bedanken möchten wir uns auch bei unserem Herrn Pfarrer Roland Trentinaglm für
das Entgegenkommen und nicht zuletzt bei allen Konzertbesuchern für ihre Aui-
merksamkeit und den lang anhaltenden Applaus.

Für alle treuen Konzertbesucher:

AnsLatt des Stephanskonzertes findet ein Frühjahrskonzert statt. Der Termin wird früh-
zeitig bekannt gegeben.

Euef Musikvei'ein

Blumenabend

'm vollbesetzten Gasthof Secblick konnte der Obmann des Verkehrs- und Versdiö-

. nerungsvereines Anton Fink den heurigen Blumenabcnd, der gemeinsam mit dem
Obst- und Gartenbauverein veranstaltet wurde, eröffnen. Nicht nur die außergewöhnlich
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v. l. n. r. : Klaus Noiwtz,
Vef'miika Ma. U, Adolf
Ru.diff.w

schöne Tischdckoration, sondern auch die
vielen herrlich angeordneten Preise (siehe
Foto) - keiner ging leer aus - begeisterten
alle Anwesenden. All dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön an unsere Hörbranzer
Betriebe: Baumschule Klaus Nemetz, U fio-
re Veronika Matt und Gärtnerei Adolf
Rudigier. Insgesamt 119 Teilnehmer stell-
ten sich im vergangeneii und diesem Jahr
der Bewertung des Blumenschmuckwett-
bewerbes, wobei sich Frau Hildegard Leit-
he, Frau Elfriede Haltmcier, Frau Berthil-

de Matt und das Ehepaar Erna und Geb-
hard Mangold (siehe Foto von links nach
rechts) für den Landesbewerb qualifizieren
konnten. Mit einem herrlichen Blumen-
Strauß bedankte sich der Obmann bei den

Preisrichtern Frau Georgina Trauer, Herrn
Oswald Fink und Herrn Herbert Mangold,
für ihre langjährige Tätigkeit. Durch die
Tondiaschau "Naturnahcr Garten" von
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Ludwig Metzler wurden vielfältige Möglichkeiten einer Gartengestaltung den Anwe-
senden vorgestellt. Für die musikalische Umrahmung dieser gelungenen Veranstaltung
sorgte das Berger-Chörle unter der Leitung von Ulrich Buhmann. Bürgermeister Hel-
mut Reichart dankte zum Abschluss allen Teilnehmern des Blumenschmuckwettbe-

werbes, die alle Jahre einen wesenUichen Beiü'ag zur Verschönerung unseres Dorfes leis-
ten.

Theater Hörbranz im Leiblachtalsaal

Terminverschiebung

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Theaterfreunde!

Aus gesundheitlichen Gründen müssen wir leider die für
November und Dezember gephinte Produktion um 60 Tage verschieben. Wir werden
also die Supcrkommödie "AUSSER KONTROLLE" erst am Samstag, den 22. Jänner
2000 starten.

Die weiteren Termine wollen wir Ihnen jetzt schon bekannt geben: Sonntag, 23. Jän-
ner/Samstag, 29. Jänner/Sonntag, 30. Jänner/ Samstag, 5. Februar/Sonntag, 6. Febru-
ar/Sonntag, 13. Februar/Samstag, 19. Februar/Sonntag, 20. Februar/Samstag, 26. Febru-
ar/und Sonntag, 27. Februar, Spielbeginii ist am Samstag jeweils um 20.00 Uhr und am
Sonntag um 19. 00 Uhr.

Der Inhalt: Der Sekretär des Landeshauptmannes und Abgeordnete Willy hat ein Ver-
hältnis mit der Sekretärin des Oppositionschefs und beide sind zum Zwecke eincs flot-
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ten Abends in einem Bregenzer Hotel am See abgesüegen. Größte Geheimhaltung, ver-
steht sich. Da öffnet sie den Vorhang und ein Toter hängt zum Fenster herein. Peinlich.
Schrecklich. Abend flltsch. Auf keinen Fall Polizei, wegen Poliük, Lewinsky und so. Aber
wohin mil der Leiche? Da muss der Sekretär, des Sekretärs her. (Hohe Beamte haben
immer einen Sekretär und der hat dann meistens auch noch einen. ) Aber da taucht
plöulich der Mann der Sekretärin auf. Und die Frau des Abgeordneten auch. Ein Detck-
tiv erscheint, der Hotelmanager rast, der Kellner kassiert und selbst eine Kranken-
Schwester findet sich ein. Es entwickelt sich ein Chaos und alles eerät AUSSER KON-
TROLLE.

Folgende Spieler würden sich über einen Besuch von Ihnen freuen: Werner Ritschel.
Claudia Kloos, Erharcl Plo.ss, Alexander Kustermann, Monika Ullmann, Michaela Rauch.
Emmerich Platz, Ralf Nussbaumer, Johann Greißing soirie die Techniker Christian Dwor-
zak, Wolfgang Mühlebach, die Maske, Co-Regie und Regie Monika Ritschel, Grete Flatz,
Walter Pircher.

Der D'i'tvktor

Kabarett

Grüß Gott in Voradelberg 4:
Von der Wiege bis zur Bahre
von Stefan Vögel
Inhalt: In einem winzigen Dorf im Länd-
le erblickt der kleine Jonas Martin Gabri-
el während einer stürmischen Nacht das

Licht der Welt. Was für Überraschungen
wird das Leben für den kleinen Vorarl-

berger wohl bereithalten? Welche Feste
wird er leiern und welche Enttäu-

schungen erleben? Welchen Beruf soll
er erwählen und was für eine Frau sich

nehmen? Wird er den ewigen Kreislauf
von Geburt, Leben und Tod verstehen

lernen? Wie wird er die Lehren aus sei-

nern Dasein an die eigenen Kinder wei-
te rieben?

Grüß Gott in Voradelberg 4 hat das Leben des jungen Jonas Martin Gabriel und der Welt
um ihn für die Nachwelt aufgezeichnet und behandelt so wichtige Themen wie:
. Geburt . Erziehung zu Mut . Zclebriercn der Festtage . Umgang mit der Staats-
gewalt . Liebeswerben . Heirat und Ehe . Berufswahl und -leben . Besitz und
Eigentum . Krankheit, Tod & Erbschaft . Der Gang der Zeit . u. v. a. m.
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Mitwirkende: Maria Neuschmid, Gabi Fleisch, Jörg Adlassnig-g, Stefan Vögel
Texte: Stefan Vögel
Aufführung im Leiblachtalsaal am Mittwoch, den 16. Februar 2000 um 20. 00 Uhr
Eintritt: S 150-
Kartenvorverkauf: bei allen Raiffeisc n Banken im Leiblachtal

Konditor-Apfelwochen

'eben den Metzgereien, Gastwirten, Handel, Sennereien usw., zählen auch die Kon-
ditoren zu den Partnern der Bauern. Der Jahreszeit entsprechend haben sich sie-

ben Konditoreicn im Lande an den Apielwochen beteiligt und dieses heimsiche Obst
in vielen Variationen 7ubereitet. Damit verbunden war auch ein Leistungswettbewerb
der Konditorenlehrlinge. Am 15. Oktober 1999 fand im Beisein von Landwirtschafts-
kammerpräsident Gebhard Haldcr und Bgm. Helmut Reichart die Eröffnungsfeier in
der Bäckerei-Konditrorei Anton Fink in Hörbranz unter reger Teilnahme der Bevöl-
kerung statt.
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Billardverein CAP Hörbranz

Willi, das Goldstück des Billardvereins
CAP

Vor kurzem fanden im Vereinslokal des SBV

Lustenau die österreichischen Staatsmeister-

schaften im Pool-Billard statt. Wilfried "Willi" Strötges konnte sich in den drei Disziplinen
8er Ball, 9er Ball und "14/1 Endlos" jeweils gegen den Salzburger Albert Schwärz durch-
setzen und 3x Gold erringen.
Damit konnte Willi nach seiner Goldmedaille bei der Senioren-Europameisterschal't in
Split/Kroatien, seine Klasse ein weiteres Mal unter Beweis stellen.
Das ganze CAP gratuliert seinem Top-Spieler zu seinen herausragenden Leistungen.
Auch das zweite Glanzstück des CAP, Silvia "Tiger" Hutter, die als einzige Dame bei den
Herren mitspielte, konnte sich durchsetzen und den hervorragenden 5. Platz erreichen.
Da auch Silvia schon "vergoldet" (zweifache Europameisterin) aus Kroatien zurückkam,
ist dieser l'lat7 als Bestäügung zu ihrer aktuellen Topförm anzusehen. Herzlichen Glück-
wünsch, Tiger!
Auch Marion Galisteo Checa lind Andreas "Öse" Österle konnten bei den Landes-
meisterschaflen im 14/1 Endlos in Nenzing mit dero jeweils 2. Rang Topplatziemngen
erreichen.

Jugenderfolge beim Tennisclub
u Saisonbeginn stand uns das Wasser im mihrsten Sinn des Wortes bis zum Hals, oder

l besser gesagt bis über die Knie, denn das Hochwasser machte uns in jeder Hinsicht
ganz schön zu schaffen. Wie soll die Saison eröffnet werden, wie kann die anstehende
Frühjahrsmeisterschaft abgewickelt werden, wer soll die entstandenen Schäden bezah-
len?

Das waren unsere Sorgen zu Beginn der Saison.
Dass die entmutigende Situation zu einem positiven Happy-End geführt hat, dafür möch-
ten wir uns nochmals beim Land, bei der Gemeinde, bei der Feuerwehr, bei der Fa. Kut-
zer und den Helfern vom Tennisclub recht herzlich bedanken.

Unser Nachwuchs - Kinder und Jugendliche - haben unseren Verein sportlich und
gesellschaftlich wesentlich rnitgestaltet.
Dass unsere Jungen" in der sportlichen Szene erfolgreich mitmischen können, ist ein
großer Verdienst von unserem Tennistrainer Stefan Pampulov. Er ist nicht nur ein exzel-
lenter Tennisspieler, sondern versteht es, mit seinem natürlichen Charme und seiner
positiven Lcbenseinstcllung, die Jugendlichen zu begeistern. Als er im Juli für ein hal-
besJahr zum Studium nach Hawaii abreiste, wurde er mit einem unvergesslichen Fest
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mit Feuerwerk venibschiedet, natürlich mit der Hoffnung, dass er in der kommenden
Saison wieder bei uns ist.

Nachstehend die größten Erfolge unserer Jugendspieler im Lauf des Jahres:

Unsere U12 (unter 12 Jahre) Mannschaft mit Katherina Rosa, Manuel Hofer und Ha-
rald Geissler werden Vlbg. Mantischaflsmeister vor dem TC Dornbirn.

- Julia Schiller, Claudia Juch, Gabriela Köb, Fabian Steurer, Corinna Riesterer, Kristina
Strasser qualifizieren sich beim VN/C\-Schnuppertennis für die Endrunde im Mon-
tafbn.

- Bei diesem Endrundenturnier in Tschagguns erspielen Claudia Juch und Gabriele
Köb im Finale den 2. Platz, die restlichen Hörbranzer Teilnehmer erreichen tolle 4.,

5. und 6. Plätze.

- Katherina Rosa und Manuel Hofer werden hervorragende 3. bei den Vlbg. Meis-
terschaften unter 12 Jahren.

- Manuel Hofer gewinnt beim OTV-Turnier im Hochniontafon die Bronzemedaille.
- Kafherina Rosa gewinnt bei einem gut besetzten O'lV-Turnier im Montafon die Sil-

bermedaille und verliert im Finale nur gegen die reg. Nr. l B. Sonnleitner.
OTV-Turnier in Schwarzach - Manuel Hofer wird 3.

- Bodenseeturnier in Lindau. Gabriela Köb ge\vinnt die Brünzemcdaillc, Manuel Hofer
verliert erst im Finale und wird ausgezeichneter 2.

Auf dem Bild die "Ten-
ni.sproßs von morgen

Manuel Hofer, Galm.ela
Köb, Claudia Juck,

Kailie-iina Ram
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- Bei der Bezirksmeisterschaft in Bregenz wird Manuel Hofcr 2. in seiner Klasse.
- Claudia Juch erreicht beim Bambini-Turnier in Götzis den 2. Platz.

Zu erwähnen ist auch der 2. Platz der Dameiimannschaft bei der Vlbg. Mannschafts-
mei.sterschaft, wo Martina Hagen, Sabine Juch und Katherina Rosa alsjugendspieler
wesentlich zum Erfolg beigetragen haben.

Belohnt wurden unsere Leistungen durch den 4. Rang bei der Wahl zumjugend-
sportverein des Jahres 1999 im Rahmen einer Sportlerehrung, wo uns durch Sport-
landesrat Siegi Stemer die Urkunde überreicht wurde. Über einen Scheck der Vlbg. Lan-
desregierung bzw. Ge trän kegutsch eine der Fa. Rauch und Vorarlberg Milch, haben wir
uns riesig gefreut.

Ein Hit für unsere Kinder ist unsere Lraditionelle Tennisferienwoche, wo mit einem tol'

len, abwechslungsreichen Programm Tennis spielen und Freizei [vergnügen geboten wer-
den. Das Wetterglück war iiicht aiif unserer Seite, trotzdem hat Wolfi Juch und sein Team
den rund 50 Kindern wunderbare Feriencrlebnisse ermöglicht.

Apropos - wenn jemand Lust hat und Tennis spielen will, so ist er in unserem Verein
- egal ob Jung- oder Alt, herzlich willkommen.
Informationen unter: Tel. 05573/8 48 77, oder 05573/8 35 39

Jugmdfportwari Manhnrd K.öb

Karl Nothdurfter -

erfolgreicher Leichtathlet
n den Mittel- und Langstrecken ist Karl
-Nothdurfter zu einem sehr crfolgrei-

chen Läufer herangereift. In der Alters-
klasse ab 60 Jahren stehen folgende her-
vorragende Platzierungen zu Buche:

Seniorenstaatsmeisterschaft:

1998 in Linz (Foto): Silbermedaille jeweils
über 10.000 m, 5000 m und Halbmarathon
1999 in Dornbirn: Goldemaille über

1500 m.
Im Bcrlin-Marathon 1999 den 11. Platz in

der 60er Klasse.

Wir gratulieren recht herzlich zu diesen
Sonderleistungen und wünschen ihm wei-
terhin viel Erfolg.
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Reit- und Fahrverein Leiblachtal

nlass unserer Vereinspräsentaüon am Ende dieses Jahres sind unsere Aktivitäten
L-während der letzten 12 Monate. Am Stephanstag 1998 veranstalteten wir das inzwi-

sehen traditionelle Weihnachtsreiten, wclchesjedes z^'eitejahr durchgeführt wird. Weit
über 100 Zuschauer aus dem Leiblachtal waren von unseren Darbietungen begeistert.

Der Höhepunkt dieses Jahres war das Hallen-springturnier im März, bei dem Reitgrößen
aus dcni In- und Ausland vertreten waren. Weit über .100 Pferde und mehr als 500 Starts

zeugen von der Bedeutung dieses Turnieres.

Eine Woche nach diesem Turnier übernahm unser Verein die Abnahme für die Son-

derprüfungen für den Reiterpass, Reiternadel und Lizenz.
Vor gut 3 Monaten wurde das Hausturnier veranstaltet. Dies ist eine hciusinterne Ver-

anstaltung, bei der sich Reiter und Reitschüler in den Disziplinen Dressur und Sprin-
gen messen konnten. Bei dieser Verein smeisterschaft gewann Gottfried Müller die Drcs-
sur- und Brigitte Gicsinger die Springbewerbe.

Ziel unseres Vereines ist die Förderung des Reit- und Fahrsporles, insbesondere die Ver-
anstaltung von Turnieren, die Förderung von Jugendlichen in Bezug auf den Reitsport
- mit der dazugehörigen Veranstaltung von Sonderprüfungen (Reiterpass, Rehernadel,
Lizenz usw.) - sowie die Teilnahme an Traditionsveranstal tunken wie der Ritt zu Ehren
des hl. St. Wendelin.

Es ist uns auch ein besonderes Anliegen, dass sich unsere Mitglieder bei Ausritten vor-
bildlich verhalten.

Der Sitz unseres

Vereines ist die Reit-

sportanlage Erlen-
hof, Allgäustraße
43a, 6912 Hör-
hranz (unter der

Fa. Facona),
Tel. 05573/84790
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Wir möchten uns bei der Hörbmnzer Bevölkerung und ganz besonders bei den Nach-
barn für das entgegengebrachte Verständnis bei Veranstaltungen recht herzlich bedan-
ken.

Wir wünschen Ihnen frohe Feiertage und ein gesegnetes neues Jahr.
Der Vorstand

"Luggi-Leitner-Lift" in Möggers-Scheidegg
'ach den ersten ergiebigen Schneefällen im November konnte der "Luggi-Leitner-
Litt am 26. November 1999 die Saison mit einem Eröffnungsfest starten. Der Lift

wird vom Schiclub Möggers u. a. auch mit Subventionen der Leiblachtalgemeinden
betrieben. Dies vor allem, dass die Kinder aus dem Nahbereich wieder Schi fahren kön-

nen ohne weit fahren zu müssen. Auch die Schiliftpreise sind famiHenfreundlich gestat-
tet. Der Schiclub Hörbran/ veranstaltet hier die jährlichen Kinderschikurse. So hoffen
wir auf eine gute Schneclage und eine erfolgreiche Saison in diesem Winter.

Lift-Info: Tel. 0049/8381/44 60 (Lift-Stüble) oder 0664/213 4l 28 (Josef Hager).

SC Hörbranz

Kinderschikurse: 27. bis 31. Dezember 1999
Ausweichtermm; 2. bis 6. Jänner 2000
Liebe Eltern!

Bringen Sie Ihre Kinder pünktlich /u den unten erwähnten Einstiegstellen. (Am ersten
Tag kommt es zu geringfügigen Verspätungen. ) Für Verpflegung (Mittagessen und
Getränk) im Liftstüble Luggi-Leitner-Lift, ist mit ungefähr S 60,- bis S 70- zu rechnen.
Der Kursbeitrag beinhaltet die Fahrtkosten, Lift und Schikurs.
Abfahrt: 9.00 Uhr Feuerwehrgarage Lochau, Salvatorstraße, 9.05 Uhr SEVRI-SAUNA,

9.08 Uhr Haltestelle Leiblach, 9.12 Uhr Haltestelle Weidach, 9.15 Uhr Richard-

Sannwald-Platz, 9. 18 Uhr Unterer Kirchplatz, 9. 20 Uhr Gasthaus Rössle, 9. 22
Uhr Fehr - Rosenweg, 9. 25 Uhr Gasthaus Seeblick, 9. 15 Uhr Möggers

Rückfahrt: Abfährt Möggers 15. 15 Uhr, 15.30 Uhr Gasthaus Seeblick, 16.35 Uhr Rosen-
weg - Fehr, 15. 38 Uhr Gasthaus Rassle, 15. 40 Uhr Kirchplac-, 15. 42 Uhr
Richard-Sannwald-Platz, 15. 50 Uhr Haltestelle Weidach, Haltestelle

Leiblach, SEVRT-SAUNA, Feuenvehrgarage Lochau
Kursdauer: jeweils 10. 00 bis 12. 00 Uhr und 13. 00 bis 15. 00 Uhr
Ihre Sprösslinge sind in dieser Zeit unter ständiger Aufsicht und werden von ihren Schi-
lehrem bestens betreut.

Kursleiter: Staatlich geprüfter Schilehrer Heinz Reichart
Anmeldung und Auskünfte bei Schuhhaus Engelhart.
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Schi-CoolCard 2000 für Vorarlberger Jugendliche
asjugendreferat beim Amt der Vorarlberger Landesreg-iemng, der Verkehrsverbund
Vorarlberg und die Vorarlberger Seilbahnwirtschaft bieten allen Vorarlberger

Jugendlichen derJahrgänge 1980 bis 1986 Schnccvergnügen zum Kindertarif. Ganz- oder
Halbtagskarten sind in den meisten Schigebieten Vorarlbergs (eine Liste liegt im
Gemeindeamt auf) an den CoolDays 2000 gegen Vorlage der CoolCard 2000 erhältlich,
wobei auch die Bus- und Bahnfaht'L zum Kindertarif möglich ist.
Wann gilt die CoolCard 2000: 8. und 9. Jänner 2000, 5. und 6. Februar 2000, 18. und
19. März 2000, l. und 2. April 2000.
Bestellkupons für die CoolCard 2000 sind im Gemeindeamt erhältlich und sind mit
einem Passfoto und einer Kopie des Passes oder Ausweises an folgende Adresse zu
schicken: "aha" - Tipps und Infos für junge Leute, Zollgasse l, 6850 Dornbirn

Spielgruppe Regenbogen
Pfarrheim, Lindauer Straße 54

"Kinder wollen tätig sein, nicht beschäftigt werden. " Jegge

Von diesem Leitsatz inspiriert, arbeiten vier engagierte Frauen mit dreijährigen Kindern.
Dies sind Margit Mathis, Maria Tratter, Gabi Fink und Angelika Wolf.
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Glückliche Stunden erleben die Spielgruppenkinder beim Singen, Kneten, Wasserfärben
malen, bei Rollenspielcn und Geschichten hören. Experimenderen und Kreativität sind
weitere Schwerpunkte in der Spielgruppc. Werken mit Kindern soll lustbetonte Mate-
rialerfahrung sein. "Des hob i sealbagmacht!", ist wichtig.

Anmeldungen für das Spielgruppenjahr 2000/2001 nehmen wir abjänner entgegen.
Anrufen können Sie bei Maria Tratter, Tel. 8 29 2i), oder Margit Mathis, Tel, 8 26 09.
Außer Mittwoch sind wir auch am Vormittag im Pfarrheim erreichbar, Tel. 8 47 30.

Seniorenrat Hörbranz - Seniorenmittagstisch
ei der letzten Sitzung des Seniorenratcs am 10. November 1999 wurde unter All-

. fälligem angeregt, für Senioren einen Mittagsdsch in einer Gaststätte zu organisieren.
Der Obmann Herr Magnus Rauch und der Obmannstcllvertreter Herr Friedrich Enzi-
an setzten sich daraufhin mit den verkehrsgünstig gelegenen Gaststätten in Hörbranz
in Verbindung und konnten mit der Familie Mattlc, Gasthaus Krone und mit dem Gast-
haus Rose die Vereinbarung treffen, dass ein Seniorenmenü abjeweils 11.30 Uhr bereit-
gestellt wird, und zwar

am Montag im Gasthaus Rose und
am Donnerstag im Gasthaus Krone zu einem Preis von jeweils S 75,-.

Bei entsprechender Nachfrage können diese Tage, außer Sonntag, noch erweitert wcr-
den.

Der Seniorenmittagstisch, der aus einer Suppe und einer Hauptspeise besteht, wird ab
jänner 2000 allen Senioren zur Verfügung stehen.

Der Obmunnfü.r den Smiormmt:

Magnus Rnvfh

Neue Offnungszeiten im Konsum-Markt
Um den Einkauf auch über Mittag und am Abend zu ermög-
lichen, gellen abjänner 2000 folgende neue Offnungszeiten:
Montag bis Freitag: 7. 30 bis 19. 00 Uhr durchgehend
Samstag: 7. 30 bis 13. 00 Uhr.
Außerdem bietet "Der Frischemarkt" in Zukunft in der Heißen

Theke eine große Auswahl von warmen Convenienceproduk-
ten zu super Preisen an.

Ihr Konsum-Markt-Team
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AUS DER GESCHICHTE UNSERER HEIMAT

Zeitzeugen berichten (l): Der l. Oktober 1943
Mitgeteilt von Willi Rupp

nter dem Titel "Zeitzeugen berichten startet heute eine offene, d.h. nicht regel-
mäßige, Serie von Berichten, Erzählungen und Interviews zu allen möglichen The-

men, die in einer Beziehung zu Hörbranz stehen und von allgemeinem Interesse sind.
Alle Leser und Leserinnen des Hörbranz-Aktiv sind aufgerufen, in ihren Erinnerungen
zu kramen. Vielleicht erinnern auch Sie sich an ein Ereignis oder Erlebnis, das Sie mit-
teilen möchten. Wenn Sie selbst nicht schreiben wollen, kann ich Ihnen behilflich sein,

indem der Bericht in Interv'iew-Form abgefassL wird. Also keine Scheu und rufen Sie mich
an (Telefon: 82760)!

Aus den Erinnerungen und Aufzeichnungen von Fanny Gorbach,
VS-Lehrerin i.R., Ziegelbach

l. Oktober 1943

Ein strahlend schöner Herbsttag, azurblau der Himmel, im Herzen die Vorfreude auf
den ersten Heimfahrsonntag! Die "Heimschüler/innen" der I.BA-Feldkirch warten auf
das Mittagessen. Es ist kurz vor 12 Uhr 30. Die freudige Stimmung wird plÖblich getrübt.
Die Sirenen heulen. Fliegeralarm!
Schon zeigen sich "silberne Vögel" in großer Höhe, die wir unbekümmert zu zählen ver-
suchen. Niemand denkt ernsthaft an eine Gefahr. Im Ländlc sind ja iioch iiie Bomben
gefallen! Auch der Lultschutzkeller ist zu dieser Zeit noch nicht fertig ausgebaut.

D fix A'nion'tushaus

(Reseivelazarett I) und
die LBA (rechts) - vor

der Romhardienmg
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"Rasch in den Keller oder ins Sücgenhaus! , heißt es. Die Mädchen strömen in das mehr-
.stöckige "Heim in der Carinagasse.
Darunter ist auch ein 14-jähriges Bauernkind mit zwei schwarz.braunen Zöpfen. Ich lau-
fe zuerst in Richtung Keller, sehe die riesigen Rohre und es kommen mir Bedenken.
Wenn da etwas wäre...?

Ich ziehe es vor, ins Stiegcnhaus zu gehen. Dort kommen immer mehr Schülerinnen
dazu, sodass wir ziemlich dicht beisammen stehen.

Plötzlich - ein unheimliches Rauschen, ein Krachen und Bersten der Fensterscheiben,
Staub wirbelt ciufund trübt die Sicht.

Die erste Bombe! Sie detoniert auf dem Schulhofe und verfehlt ihr Ziel, das große Schul-
gebäude, in dem auch das Knabenseminar untergebracht ist, um nur wenige Meter.
Nicht auszudenken, welche Folgen auch dieser Treffer gehabt hätte! Den riesigen Bom-
bentrichter sehe ich erst. später.
Im Abstand von Sekunden ein markerschütlernder Schrei: "Mama!"

Für viele unserer Heimschülerinnen wird es Nacht, unheimliche, todbringcnde Nacht!
Die zweite schwerere Sprengbombe hat das Mädchenheim direkt getroffen. Verzweifelte
Hilfeschreie unter den Trümmern, eine unbeschreibliche Enge - immer weniger Luftl
Da - ein Krat/en und Scharren mit primitivsten Werkzeugen, ein aufgeregtes Stim-
mengewirr! Unsere mutigen Lehrer und Schüler versuchen verzweifelt, kostbare jun-
ge Menschenleben zu retten. Unter den Verschütteten aber wird es immer stiller. Mit
dem Tode ringendes Keuchen. Lekte Hilferufe verstummen.

/n diesem z.wstörittn Traki d.w I.RA ,'iiarfwi 4l Schule- Jieiiungs- und Aujmumungsarbvilcn in des Cun'n. a-
rinnen -und 3 Leh'r^frsvnen gu'ise
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Ich versuche, noch ruhig zu bleiben und ringe um das bisschen Luft. "Ruhe bewahren,
um möglichst wenig Sauerstoff zu verbrauchen", hieß es bei Unterweisungen für den
LuftschuK. Das geht mir durch den Kopf. "Leichter gesagt, als getan , denke ich bei noch
klarem Verstände. Gott sei Dank bewahre ich meine Nerven.

Auf einmal vernehme ich das Hämmern cines Pressluftbohrers über mir. Soldaten der

Deutschen Wehrmacht sind herbeigeeilt, um rasche Hilfe zu bringen.
,Jetzt musst du rufen, damit sie dir den Kopf nicht anbohren", denke ich mir und mit
sehr viel Mühe kommt ein hörbares "Hilfe" zustande, aber gefährlicher, kraüiger Sand-
staub dringt in meinen Mund. "Da ruft noch jemand", höre ich die Retter über mir sagen
und mit größter Anstrengung wird nach mir gegraben und gesucht. Endlich sind Kopf
und Oberkörper frei; zwei uniformierte Helfer versuchen, mich hochzugehen. Es ist
nicht möglich. Wie eingemauert stecke ich zwischen Schutt und scharfkantigcn Mau-
erteilen. Eine Hand ragt vor mir aus den Trümmern. Sie ist kalt! Ich lege meinen ver-
schundenen Ellbogen darauf, denn Sylvia spürt es nicht mehr. 0 Gott, sie ist tot!
Mein Blick schweift in die Höhe. Blauer Himmel! Unwillkürlich erinnere ich mich a.n

die Verse in Schillers Lied von der Glocke: "In den öden Fensterhöhlen wohnt das Grau-

en und des Himmels Wolken schauen hinein. " Neben mir sehe ich eine Mauer, die ein-

zustürzen droht. Unbeachtet dessen versucht ein Professor, daran hochzuklettern, um
eine Schülerin zu bergen, die oben im Baustahlgewebe hängt. (Sie soll auf dem Dach-
boden den Luftschutzdienst gehabt haben, hörte ich später sagen.)
Ein Schüler der 4. Klasse schreit den Professor noch an und schon bricht ein neuerfi-

ches Unheil herein - ich werde zum zweiten Mal verschüttet. Bis ich das Tageslicht wie-
der erblicke, scheint es eine Ewigkeit zu dauern, denn die Lage ist noch bedrohlicher
und die Luft noch knapper.
Gott sei Dank - wieder gerettet! Doch für das arme Mädchen da oben kommt jede Hil-
fe zu spät.
Es ist 16 Uhr 301 Die letzte noch Lebend-Geborgene!

Croße Gedenk- und,
Tof.enjwr in FeMkirch

(Nnt. stadt)

Am liebsten würde ich gleich heimfahren. Daran ist aber nicht zu denke; ich sinke zusam-
men wie ein Waschlappen. Ich werde auf eine Bahre gehoben und sehe auf einem Plat-
ze draußen die vielen Toten. Direktor Kunkel irrt, - den Kopf in die Hände vergraben
- wie ein Verzweifelter umher und ich höre ihn fortwährend klagen: "Meine Mädels! Mei-
ne Mädels!" 40 Schülerinnen (nach anderer Quelle; 4l / wru)und 3 Lehrerinnen muss-
ten ihr Leben lassen! Wahrlich, eine traurige "Bilanz"!
Als ich auf der Bahre ins Schulgebäude hinübergetragen werde, habe ich ein Erlebnis,
das mir in tiefer Erinnerung bleibt.
Meine Mutter erlebte diesen l. Oktober auf besonders dramatische Art.

Sie war an jenem Unglücksnachmittage zu Besuch bei meinem Bruder Norbert, der sich
im Lazarelt Ricdenburg befand. Auch in Bregen? gab es Fliegeralarm und sie musste
das Lazarett verlassen. Dabei sah sie die Männer der Deutschen Wehrmachtvorbeira-
seil. Eine Frau sagte, dass Feldkirch bombardiert worden sei und dass es das Antoni-
ushau.s und das Lehrerseminar besonders schwer getroffen habe. Die Frau bemerkte,
wie meine Mutler erschrak und versuchte zu trösten: "Dem Knabenseminar ist nichts
geschehen, aber das Mädchenheim erhielt einen Volltreffer!"

In aller Eile telefonierte meine Mutter nach Hause und fuhr mit dem nächsten Zug nach
Feldkirch. Die Fahrt schien ihr ewig zu dauern. Endlich kam meine Mutter an und haste-
tc mit bangem Herzen an jene Statte, an die sie mich vor knapp zwei Wochen hinbe-
gleitet hatte. Ein Bild des Schreckens bot sich ihr! Man zeigte ihr die ]. Liste - die Liste
der Geretteten! Der Name "Fanny Corbach" stand nicht darauf. Man zeigte der leid-
geprüften Frau die 2. Liste - die Liste der Toten! Aber auch auf dieser Liste befand sich
mein Naiile nicht. "Gebt mir bitte eine Schaufel", flehte meine Mutter in ihrer Ver-

Fanny Corbach (2. v. l.)
mü dra Mitschülermnen

na-^h A.w h<"';fandenen

Matum
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zweiflung. Das war gerade der Zeitpunkt, als ich ins Schulgebäude hinübergetragen wur-
de. Meine Mutter kam traurig und ratlos die Stiege herunter. Sie sah mich an - erkann-
te mich nicht! Wie muss ich ausgesehen haben! Ich sah sie, zupfte sie am Ärmel, vcr-
suchte ein Lächeln und sagte: "Mama do bin i; kennscht mi it?" Ihre Freude brauche
ich wohl nicht zu schildern. Nun wurde mein Name an die lebte Stelle der l. Liste ein-

getragen. Gott sei Dank!

Nach einer kleinen Stärkung und einer vorsichtigen Gesichtsreinigung fuhren wir mit
einem Lazarettzug nach Bregenz. Dort angekommen wurden meine Wunden an Kopf,
Armen und Beinen mitjoddnktur bepinselt. Es tat nicht, gerade wohl! Die Hauptsache
aber war, dass es mit einem Auto des Roten Kreuzes nach Hause ging.
Nachts war wiederum Fliegeralarm. Was machte das schon? Ich war ja - daheim!

Erst nach den Weihnachtsferien, also im fänner 1944, konnte ich wieder in die Schu-
le, da sich die Verletzung 'dm Bein als sehr hartnäckig erwies. Ich hatte viel nachzuler-
nen, war aber "von Haus aus" ans Arbeiten und Durchhalten gewohnt. Außerdem hat-
te ich ein schönes Ziel vor Augen - den Lehrerberuf. Diesen durfte ich dann auch vie-
le Jahre - und mit viel Freude - ausüben.

Immer aber, wenn ich von Unglücken mit Verschütteten höre, berührt mich das Schick-
sal jener Menschen auf besondere Art. Mit Schaudern denke ich an die vielen ungehör-
ten Hilfeschreie von damals - und von heute!

(Aufzeichnungen über ein kleines, unbedeutendes Einzelschicksal am Rande des Schau-
platzes "Krieg verfasst anlässlich meines 50-jährigen Maturajubiläums. F. G.)

Ergänzend zu diesen sehr persönlichen Ausführungen, seien noch einige Bemerkun-
gen, Fakten und Ergänzungen beigefügt:

. Am l. Okober 1943 warfen 15 Bomber des Typs B-17 , sogenannte liegende Fest-
ungen der amerikanischen Strcitkräfte (,97th Bombardement Group') aus 2000 bis
3000 Metern Höhe 36.500 kg Sprengbomben auf die Stadtteile Tisis und Tosters. Eine
Bombc traf einen Trakt der Lehrerbildungsanstalt (LBA), eine andere Bombe zerstörte
das Reservelazarett I (Antoniushaus). Das Lazarett, war nicht als solches gekenn-
zeichnet, da kurz zuvor das Rote Kreuz auf dem Dach entfernt worden war. Die Bom-

ber waren in Tunesien gestartet, hatten die Alpen überflogen und konnten ihre in Süd-
deutschland vorgesehenen Ziele wegen einer geschlossenen Wolkendecke nicht anflie-
gen. So war Feldkirch ein "Gelegenheits/.iel" (, target ofoppurtunity') und nicht das
Opfer eines Terromngriffs oder eines No&ib\v'urfs, \\de oft behauptet wurde. Die großen
Gebäude in Feldkirch konnten von der Luft aus auch als Kasernen oder Rüstungs-
betriebe angesehen werden. Deshalb erfolgte auch die genaue Bombardierung. (sie-
he: Scheliing: Festung Vomrlberg, S. 141; ebenso: Thomas Albrich: Der Bombenangriff auf Feld-
kirch am l. Oktober 1943 , in: Tisis, Dorf- und Kirchengeschichte, S. 205)
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. Die Bombenopfer: 23 Zivilpersonen
10 Ordensschwestern

4l Schülerinnen

3 Lehrpersonen
81 Militärpcrsonen
10 Angehörige der Lazarettverwaltung
sowie 81 Verletzte (lt. Wannen Der Anschluß Vwaribergs
an das Dritte Reich, S. 76)

"Die genaue Zahl der Toten konnte lange Zeit nicht festgestellt werden, da es sehr vie-
le Verschüttete gab und zahlreiche Verwundete noch Tage und Wochen später ver-
starben. Insgesamt kann eine Zahl von 200 bis 210 Todesopfern und rund 100 Verlernen
als realistisch angenommen werden. " (U. Albrick, S. 207)

. Über das Ausmaß der Zerstörungen und die Zahl der Opfer wurde die Bevölkerung
nicht genau informiert. Am 4. Oktober 1943 - drei Tage nach den Bombenabwürfen
- berichtete das Vorarlberger Tagblatt in einer nur 8 (!) Zeilen langen Meldung von
der Bombardierung. Die Zahl der Toten wurde mit 87 angegeben. Am 5. Oktober wur-
den im Vorarlberger Tagblatt 63 Namen von Opfern veröffen dicht, die "ihr Leben im
Schicksalskampf für die Zukunft unseres Volkes als Blutzeugen der unbeugsamen Hal-
tung der Heimat hingegeben" haben, wie Gauleiter Hofer es bezeichnete.

. Zur Gedenkfeier am darauffolgenden Sonntag waren der stellvertretende Gauleiter
Befehlsleiter Pg. (=Parteigenosse) Parson, der Standortälteste von Bregenz Kapitän
zur See von Rotsmann und der Leiter der ADO Pg. Peter Hofcr erschienen. Pg. Par-
san hielt eine "tiefernpfundene Gedenkrede". Die Totenfeier wurde durch einen Flie-
geralarm unterbrochen. Der Berichterstatter des Vorarlberger Tagblattes erklärte, die
Bevölkerung warte "mit zusammengebissenen Zähnen zuversichtlich aiifden Tag, an
dem der Führer den vrahnwitzigen Terror entsprechend heimzahlen" werde. "Auf die-

Familie Josef 'und Fmn-
zi.xkfi. Gorbach, Ziegd-
bach 227 (jetzt T. iegel-
bachstr. 15), mit ihrer].

7 Kindern v. i.-Jo'iff,
Biv-no, Kathi, Manan-

nc, Rosi, Fanny, Norhert,
(1946)
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sen Tag warten wir, für ihn nehmen wir Opfer und Leid auf uns. Den so hart betrof-
fenenen Volksgenossen gehört unsere aufrichüge und wärmste Antcilnahme, den
gemeinen Luftgangstern aber unser unversöhnlicher Haß."

Fanny (Franziska) Gorbach wurde 1929 in Hörbranz Ziegelbach 227 (jetzt Ziegel-
bachstr. 15) geboren. Zusammen mit ihren 6 Geschwistern musste sie von frühcster
Kindheit an ("Es war damals so üblich. ") auf dem elterlichen Bauernhof mithelfen.
Nach dem Besuch der Volksschule kam die 14-jährige Fanny nach Feldkirch, wo sie
bei besagtem Bombenangriff verschüttet wurde. "Um 12 Uhr 30 fiel die Bombe, gegen
15 Uhr SO war ich bis zur Hüfte freigelegt, wurde dann erneut verschüttet und erst
gegen 16 Uhr 30 als letzte Überlebende endgültig gerettet. " Nach dem Abschluss ihrer
Ausbildung zur Volksschullehrerin unterrichtete Fanny Gorbach zunächst drei Jah-
re in Gaschurn, dann drei Jahre in Hard, anschließend vier Jahre in Lochau, bis sie
schließlich nach Hörbranz kam. Dreißig Jahre unterrichtete Fmu Gorbach - als
menschliche und nicht zuletzt auch deshalb sehr beliebte Lehrerin - in Hörbranz.

Neben ihren zwei Töchtern erfuhren im Laufe der Jahrzehnte auch hunderte Schüler
ihr pädagogisches Geschick. Frau Gorbach -Volksschuloberlehrerin und Schulrat-
ging 1989 in den wohlverdienten Ruhestand.

(wv.)

FÜR UNSERE GESUNDHEIT

ArzÜiche Wochenenddienste im Leiblachtal

l

Srh'iilffhluss 1966. Hfirbranz

l. Reihe v. l. n. r. : Resle Kfihede (Fritxch), Quido Eienbach, Dir. Leopold Köberlf, HS-Dir. Ewmmch Czuhin, Emu
Kusch

2. Heilie v. l. n. r, : Elmar Maitiuebw, Grell Btt'. chnuu, Fanny Gorbach, Manfred Streit, Sr. Augustina, Irmgard Matt
(Ha-n.ya.koh), Wt'rruf r Hansjakob, GreUPeter, (es fehlt Fini KolU'f)

Freitag
Sa m s lag
Sonntag

Freitag
Samstag
Sonntag

Donnerstag

Samstag
Sonn lag

Samstag
Sonn lag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

Samstag
Sonntag

24. Dezember 1999
25. Dezember 1999

26. Dezember 1999

.11. Dezember 1999

l. Jänner2000
2. Jänner 2000

G. Jänner 2000

8. Jänner2000
9. |änner 2000

15. Jänner2000
16. Jänner2000

22. Jänner2000
23. Jänner2000

29. Jänner2000
30. Jänner2000

5. Februar 2000
6. Februar 2000

12. Februar 200(1
13. Februar 2000

19. Februar 2000
20. Februar 2000

26. Februar 2000
27. Februar 2000

4. März 2000
!). Mär'z 2000

Heilig Abend
Christtag
Stephanstag
Silvester

Neujahr

Heilige Drei Könige

Notdienst unter der Woche: Bitte rufen Sie Ihren Hausarzt an

Dr. Lang
Dr. Michlef

Dr. Krenn

Dr. Hörburger
Dr. Fröis

Dr. Lang

Dr. Trplan

Dr. iMlichler

Dr. Fröis

Dr. Hörburger
Dr. Krenn

Dr. Lang
Dr. Trplan

Dr. Michler

Dr. Fröis

Dr. Fröis

Dr. Hörburger

Dr. Trplan
Dr. Krenn

Dr. Lans^
Dr. Michlcr

Dr. Hörburger
Dr. Fröis

Dr. Krenn

Dr. Trplan

Telefon: Dr. Krenn 05573/8 26 00
Dr. Trplan 05573/8 55 55
Dr. Fröis 05573/8 37 47 oder privat 8 45 70
Dr, Michler 05574/4 43 00 oder privat 4 65 60
Dr. Hörburger 05574/4 75 65
Dr. Lang 05574/5 24 75
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Dr. Roland Krenn - 25 Jahre prakt. Arzt in Hörbranz

is zur Anstellung von Dr. Roland Krenn ab Oktober 1974 als praktischer Arzt für den
. Sanitätssprengel Hörbranz-Hohenweiler-Möggers mit dem Sitz in Hörbranz gab es

für die ärztliche Betreuung der damals insgesamt c'd. 5000 Einwohner nur einen prak-
üschen Arzt. Dies war Gemeindearzt Dr. Famira, der dringend eine Verstärkung brauch-
te. So haben die drei Gemeinden zur Unterbringung des neuen Ar/. tes mit anteiliger
Kostenbeteiligung das Arzthaus Ziegelbachstraße 14 mit Wohnung und Ordination
erbaut. Inzwischen hat Dr. Roland Krenn mit seiner Gattin Ingrid, die ebenfalls Arzün
ist, 25 Jahre die Praxis zum Wohle der Bevölkerung mir. viel Einsatz geführt. Zu diesem
Anlass überbrachte ßgm. HelmuL Reichart die Glückwünsche der Sprcngelgemeinden
und dankte für die bisherige oft selbstlose Arbeit. Wir wünschen dem Arztehepaar noch
viele gesunde und erfolgreiche Einsatzjahre im Leiblachtal.

Bei dieser Gdegenheit werden die ab 2000 geltenden Ordinadonszeiten bekannt gege-
ben:

Montag, Dienstag, Donnerstag von 7. 00 bis l ̂ . 00 Uhr
Mittwoch: Vorsorge und Mutter-Kind von 8. 00 bis 12. 00 Uhr aufVorbestellung
Donnerstag: Außenordination in Hohenweiler
Tel. : 8 26 00, Fax: 82 RO 04.
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Krankenpflegeverein Hörbranz
Telefon und Fax 8 55 44

Bald 50 Jahre
Am 22. 10. 1950 wurde die Versammlung zur Gründung des Krankenpflegevereines Hör-
branz abgehalten. Die "geistliche" Schwester Johanna betreute damals die Kranken in
der Gemeinde. Für ihre Dienste hatte der Verein der Gemeinde 2/3 der Verpfle-
gungskosten, 2. 860, - Schilling im Jahr, zu ersetzen. Nach dem ersten Jahr zählte der Ver-
ein 303 Mitglieder, der Mitgliedsbeitrag betrug 20,- Schilling. Im ersten Jahresabschluss
standen Einnahmen von 8. 923, - Schilling Ausgaben von 7. 960, - Schilling gegenüber.
Seither hat sich einiges getan. Die Gemeinde ist gewachsen, die durchschnittliche Auf-
enthaltadauer in den Krankenhäusern ist stark zurückgegangen und die Nachträge nach
Leistungen der Hauskrankenpflege hat entsprechend zugenommen. Heute beschäftigt
der Krankenpflegeverein Hörbranz \der diplomierte "weltliche Gesundheits- und Kran-
kenschwestern, von denen zwei vollbeschäftigt sind und zwei mit 60% bzw. 30% in Teil-
zeit arbeiten. Die Schwestern betreuen derzeit 76 Patienten und machen in der Woche

etwa 90 bis 100 Hausbesuche. Gegenwärtig darf der Krankenpflegeverein 780 Mitglie-
der zählen. Derjahresbeitrag beträgt 300, - Schilling. Die Bilanzsumme des Vereines
beliefsich im vergangenen Jahr auf 1,6 Mio. Schilling. Während vor 50 Jahren 75% der
Ausgaben aus Mi tgliedsbei trägen gedeckt werden konnten, sind es heute gerade noch
15 %.
Die Gemeinde Hörbranz hat in diesem Jahr die Förderung für den Krankenpllegeverein
auf ein tmgfähiges Fundament gestellt und somit maßgeblich dazu beigetragen, den
Strukturwandel der Hauskrankenpflege in der Gemeinde erfolgreich zu bewältigen.
Dafür möchten wir Herrn Bürgermeister Helmut Reichart und dem Gemeinderat dan-
ken.

Gefragt sind jetzt noch mehr Mitglieder; denn zum einen werden die Fördcrungsmit-
tel des Landes an die Ortsvereine nach der Zahl der Mitglieder vergeben, zum ändern
tut sich die Gemeinde leichter, eine Einrichtung zu fördern, die in der Bevölkerung stark
verankert ist.

Aus einem Brief

... Besonders ist uns die qualüativ ausgezeichnete Arbeit der Krankenschwestern, der liebevolle
Umgang mit dem Kranken sowie die äußerst frmndlicke und entgegenkommende Art. im Umgang
mit uns, die wir zusammen das Beste für unseren Vater zu erreicMn versuchen, aufgefallen.
Ebenso sind wir sehr positiv überrasch!, wmdm, ab es um die Organisation von Krankenbett, Sau-
ei'stüjfgeräi und um die Bereitstellung verschiedener Hüßmütei ging. Einzelne Dinge, die von den
Krankenschwestern mitgebracht werden, waren uns bishw nicht bekannt, tragen jedoch deutlich zur
besseren Bewälügung der häuslichen Pflege hei.
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Wir möchten alle aktiven Einzelpersünm des Kmnkenpflegevereines in ihrer Arbei. tsauffasmng, die
unserem Vater, uns Kindern und Schwiegerkindern zugute kommt, beslärken und allen weiterhin
viel Kraft und guten Humor bei der Arbeit wünschen.

Danke!

PS: Die absolute Notwendigkeit und die tollen Leistungen des Krankenpßegevereins sind mir erst
jetzt bewusst geworden.

Es lohnt sich also, Mitglied des Krankenpflegevereines zu werden. Ja, vielleicht sind Sie
auch einmal froh, dass es diese Einrichtung gibt und dass Sie über Jahre mit Ihrem Mit-
gliedsbeitrag zu ihrem Bestehen beigetragen haben. In diesem Sinne laden wir bcson-
ders auch junge Menschen ein.

Spendenübersicht für den Zeitraum September, Oktober, November 1999
Gedenkspenden
Zum Gedenken an Anna Kresser von Paul und Martina Hehle 200, - S, von Franz und

Rosa Kresser 500, - S, von Gertrud und Luis Vögel 100, - S, von Rosa und Elmar Giselbrecht
100,- S, von Anni und Josef Kempf 150, - S, von Josef und Monika Vögel 200, - S, von Ger-
trud Rupp 1. 000, - S und von den Familien Rresser 750, - S; zum Gedenken an Gebhard
Ratz von Firma Dornier, Lindau 1. 400, - S; zum Gedenken an Katharina Leite von Fami-
lien Köhler und Buhmann 5. 000, - S, von Babet Achbergcr 200, - S, von Eugen Nieder-
acher 100, - S, von Walter und Anni Kresser 200, - S, von Otto Sigg 200,- S, von Franz und
Agnes Vonach 200, - S, von Josef Covi 300, - S, von Paula Flatz 500, - S, von Anna Schmicl
300, - S und von Anton Greiter für den Kriegsopferverband 500, - S; zum Gedenken an
Elisabeth Gmeiner von ungenannt 200, - S; zum Gedenken an Aloisia Rauch vomjahr-
gang 1917 600, - S; zum Gedenken an Angela Hilbe-Moritsch von Familie Hubert Fess-
ler 300, - S.

Unterstütz ungsspenden
Von Fritz Kemter 1.500,- S, von Anna Haltmeier 500, - S, vunjosefine Muck 500, - S, von
Heinrich Seeberger 400, - S, von Maria Nuber 300, - S, von Jakob Peter 200, - S, von Ka-
tharina Leite l . 000, - S, von Doris und Helmut Lora 900, - S, von Anna Haltmeier 1. 000,-

S, von Alma Rast (Erna Reichart) 300, - S, von Ing. Heinz und Maria Spieler 300, - S, von
Eleonore Schwärzler 500, - S, von Maria Milz 1.000, - S, von Thomas Prinz sen. 200, - S, von
Katharina Kinkel 200,- S, von Markella Asslaber 500,- S und von den Berger Kranzerlnnen
5. 040, - S.

Beim Pfarramt Hörbranz sind folgende Spenden eingegangen
Zum Gedenken an Gebhard Ratz von Trauerfamilie Ratz, Fam. AJois Gärtner, und GrcÜ

Moosbrugger; zum Gedenken an Katharina Leite von Gertrud Hiebeler, Severin Sigg,
Kathi Frei, Fam. Gebhard Mangold, Maria Spindelberger, Frau Sutter, Fam. Bickel und
von Anna Schmid; zum Gedenken an Karoline Stuffer von Anton Sigg, Fam. Franz Sigg,
Anna Schmid, Elvira Köhler, Sieglinde Bickel und von Fam. Buhmann.

Herzlichen Dank für Ihre Spende.
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Wir, die Schwestern und der Vorstand,

von links nach. rechis

slehmd.: Monika Vügfl,
l\1ania Hültrr,

Evi Niedermayr,
Birfrit Nolarantonio,
Michaela Fessel,
Hcrbarl l. nu,

Joaef Bf)~kmann
vorne: Anton Metzler,

Alois Catl. ner,

Dr. Hubev't Fröis

wünschen Ihnen für das kommende Jahr alles Gute, Gesundheit und Zuversicht.
Mafr. Anton Meiüer

.^
. ;«^w-\ Abnehmen - vital bleiben

Gewichtsreduktion mit "Schlank ohne Diät

Abnehmen durch ausgeglichene Ernährung verbunden mit üymnastik, um die Fett-
polster im Körper abzubauen, ist das Ziel dieses Kurses.

Viele Krankheiten wie Herz-Krcislauf, Durchblutungsstörungen, Krebserkraiikungen,
Bandscheiben, Osteoporose und manches mehr, könnten verhindert werden, wenn die
Essgcwohnheiten umgestellt und die Gesundhcitsgymnastik richtig erlernt würden.
Dieser Kurs wird schon einige Jahre zujahresbeginn mit großem Erfolg durchgeführt,
sodass im kommenden Jahr wieder ein Kurs stattfindet. Die Gruppe leitet Frau Han-
nclore Bechter, die hiezu ausgebildet ist. An einzelnen Abenden wird eine Dipl. Diätas-
sistentin und ernährungsmedizinische Beraierin zur Verfügung stehen.

Beginn des Kurses: Dienstag, den ll. Jänner 2000 um 19.00 Uhr in der Hauptschu-
le Hörbranz. Anschließend jeden Dienstag, insgesamt 10 Treffen.

Kosten: S 800, - pro Person
S 650,- für Mitglieder des Kneippvereines

Anmeldung: Bis S. Jänner 2000 bei Hannelore Bechter, Lochauer Straße 86,
Tel. 8 24 60
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Öffentlicher Vertrag

Das Kreuz mit dem Kreuz - wenn die Hexe kommt

Wen hat die "Hexe" noch nicht "erwischt"? - Viele Menschen leiden an Muskclver-

Spannungen und deren Folgen. Kopfweh und "Migräne", Hexenschuss, Ischias, Knie-
schmerzen, pclzige Finger, Schmerzen in der Brust oder - kaum zu glauben - Vcr-
dauungsstörungen können von Verspannungen oder \vinzigen Verschiebungen der Wir-
bei verursacht werden.

Im Vortrag erfahren Sie, welche Kneippgüsse und Kneipppackungen Ihnen am besten
helfen. Sie lernen wertvolle Heilpflanzen und Vitamine kennen, die Ihre Beschwerden
lindem. Außerdem wird auf hilfreiche Aku-Pressurpunkte zur Selbstmassage einge-
gangen.

Vertrag: Montag, den Sl. Jänner 2000, um 20. 00 Uhr im Pfarrheim Hörbranz

Referent: Andreas Jansen, praktischer Arzt, Naturheilverfahren und Homöo-
pathie

Unkostenbeitrag: S 40,-

Wirbelsäulentherapie - nach Dorn - das Seminar mit Andreas Jansen
Sie erlernen eine einfache und natürliche Methode, mit der man Wirbelsäulenbe-
schwerden leicht und einfach selbst beheben kann.

Sie lernen, wie man die Beinlänge misst und bei unterschiedlichen langen Beinen wie-
der korrigiert. Sie erfahren, mit welch einfachen Griffen häufig Kreuz- und Ischias-
schmerzen durch Manipulation des Kreuzbein-Darmbeingclenks verschwinden. Danach
werden verschobene Wirbel auf einfache und schmerzlose Weise wieder an den rech-

ten Ort gebracht. Auch die häufigsten Nackenschmerzea, die Verspannungen im Schul-
terbereich oder sogar die "Steife Schulter" können so behandelt werden. Auf plötzliche
Gewalteinwirkung wie bei der Chiropraktik wird vermieden, Verletzungen kommen nicht
vor. Sie erfahren auch, dass oft jahrelang bestehende Erkrankungen die mit den Wir-
belsäulenschmerzen in Zusammenhang stehen wieder verschwinden.

Seminar: Samstag, den 5. Februar 2000, von 9. 00 bis 17. 00 Uhr im Gasthaus
Bad Diezlings

Kosten: S 950, - ink). Unterrichtsmaterialicn,

für Kneippmitglieder S 850,-.
Bei der Teilnahme eines Ehepartners bezahlt dieser S 450, -.

Mitzubringen: Eine Freizeitkleidung oder Trainingsanzug, da Sie an den anderen
Kursteilnehmern üben werden und an Ihnen geübt wird.

Anmeldung: Bei Schuhgeschäft Margit Engelhart, Lindauer Straße.
Anzahlung S 400-
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Kneipp-Wirbelsäulengymnastik

Der Kneippverein Hörbranz hält an folgenden Tagen während der Schulzeit Gym-
nastikstunden durch.

Donnerstag: von 18. 00 bis 19. 00 Uhr für Herren und Damen gemischt
von 19.00 bis 20. 00 Uhr für Damen
von 20.00 bis 21.00 Uhr für Damen

Leiterinnen sind Margit Engelhart, Elsa Sams, Hannelore Bechter.

Freitag: von 15. 30 bis 17. 00 Uhr für Damen Seniorinnen, Leiterin Elsa Sams.

Die Gymnastikstunden sind alle in der Turnhalle der Hauptschule.
Gynmastik speziell für Anti-Osteoporose und Wirbelsäule

Ab Mittwoch, den 19. [änner 2000, von 8.30 bis 9.30 Uhr im Gruppenraum Unter-
geschoss der Hauptschule. Insgesamt jeweils 10 Wochen.

Leiterin: Ricky Schirl

Anmeldung bei Ricky Schirl, Tel. 8 45 19, oder Severin Sigg, Tel. 8 22 30.
Obmann: Severin Sigg

Aufruf zur freiwilligen Blutspende
ie Gemeinde Hörbranz sowie das Rote Kreuz, Landesverband Vorarlberg, rufen alle

'gesunden Mädchen und Frauen, Burschen und Männer im Alter von 18 bis 65Jah-
ren auf, sich an der am Dienstag, den 28. Dezember 1999 von 18. 00 bis 21. 00 Uhr im
Leiblachtalsaal stattfindenden freiwilligen BIutspendeaktion zu beteiligen.

Allgemeines

Ihre Bereitschaft, Blut zu spenden, ist die Grundlage dafür, dass die Krankenhäuser des
Landes Vorarlberg mit genügend Blutprodukten versorgt werden können.
Jeder Blutspender erhält einen Blutspendeausweis mit der Blutgruppe, Rhesusfaktor und
Kellfaktor.

Jede Blutkonserve wird aufHIV, Hepatitis B und G, Syphilis, Neopterin und SGPT getcs-
tet. Fahrtauglichkeit: Frühestens 30 Minuten nach der Blutspende.
Jeder Blutspender füllt einen Fragebogen aus; der Abnahmearzt stellt die Spende-
tauglichkeit fest.

Wer kann Blut spenden?
Jede(r) Gesunde zwischen 18 und 65 Jahren, Körpergewicht über 50 kg. Die letzte Blut-
spende sollte 3 Monate zurückliegen. Es sollten nicht mehr als 4 Blutspenden projahr
erfolgen.
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Wer scheidet als Blutspender aus?
Personen, die an einer akuten oder chronischen Organerkrankung oder Infektions-
krankheit leiden.

Wer an einer bösartigen Erkrankung leidet oder gelitten hat. AIDS-Kranke, HIV-Posi-
tive, HIV-Risikogruppen und Inrimpartner HIV-Infizierter. Wer Syphilis hat oder hat-
te. Bei Epilepsie und anderen ncurologischen Erkrankungen.
Frauen während der Schwangerschaft und grundsätzlich 6 Monate nach der Entbindung
sowie während der Stillperiode.
Wer in den leEten 12 Monaten ivegen Eisenmangels behandelt wurde.
Wer in den letzten 6 Monaten in tropischen Ländern war (Malaria).

Jeder Mensch kann in die Situation geraten, eine Blutkonscrve zu benötigen, darum an
alle angesprochenen Bewohner der Gemeinde die Bitte: Spende Blut - Rette Leben

Feldenkraiskurs

Bewusstheit durch Bewegung-Feldenkrais
10 Abende ä 1, 5 Stunden - Ix pro Woche

it kleinen leichten Bewegungen lernen wir Körper und unsere Bewegungsmög-
. lichkeiten besser kennen. Wir erkennen Bewegungsmuster, mit denen wir uns

selbst Schmerzen zufügen, unsere Gelenke abnutzen und schaden. Spielerisch lernen
wir neue, mühelose Bcwegungsmöglichkeiten. Es geht nicht um Norm und Leistung,
sondern dieses Lernen, wie es mit Wachstum und Entwicklung einher geht. Kinder ler-
nen zu Rollen, sich aufzusetzen, zu krabbeln, zu stehen und zu gehen, zu hüpfen und
zu pfeifen usw. Es macht Freude, so einen lang verloren geglaubten Bewegungsspielraum
wieder zu entdecken und zu erfahren, wie mühelos auch bisher als anstrengend ertäh-
rene AIItagsbewegungen sein können. Alles angelernte Verhalten ist nichts Dauerhaf-
tes, außer dem Glauben daran, dass es so ist.

Kursbeginn: am ] l. Jänner 2000, 20. 00 Uhr im Pfarrheim in Lochau
Mitzubringen: Bequeme Kleidung, Decke
Kursleiterin: Gertmude Wiesncr

Anmeldungen an: Anton Schneider, Landstraße 49, 6911 Lochau, Tel. 05574/4 54 28
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SOZIALSPRENGEL LEIBLACHTAL

Eltern-Kind-Treff "OASE KUNTERBUNT" teilt mit:

Weihnachtsmarkt am 12. Dezember 1999 in Hörbranz

Auch heuer beteiligten wir uns am diesjährigen Weihnachtsmarkt. Wir informierten ger-
ne über die Angebote des Eltern Kind Treff "OASE KUNTERBUNT." Auch heuer ver-
kauften wir dabei unsere allseits beliebte "Knete".

WENN DU....

.... ab und zu am Dienstagnachmiuag Zeit hast

.... gerne neue Leute kennen lernst

.... gerne mit anderen Frauen zusammen im Team arbeitest

.... und deine Kinder sich über neue Kontakte freuen

DANN....

.... bist du bei uns genau richtig!

Wir freuen uns über dich als Teammitarbeiterin in der Oase Kunterbunt. Melde dich

doch bei einer Milarbeiterin am offenen Nachmittag oder im Sozialsprengel Leiblachtal
(T 85 550).

Eltern-Kind-Turnen für Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahre
Leitung: Sabine Schmitzer.
Ort: (neue) Turnhalle Hörbranz.

Beginn: Montag, 31. Jänner 2000, 17-18 Uhr.
Kosten: 300- ÖS.

Anmeldung: Sozialsprengel Leiblachtal, T 85550.

Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen . Neu Treffen

Gruppe für AUemerzieherInnen im Leiblachtal
... ich bin alleinerziehend, du auch?

Wenn du .... mitjemand reden möchtest, der deine Situation versteht ...
Wenn du .... dich in einer Umbruchsituation befindest; - Z.B. Trennung, Scheidung,

Tod des Partners ...

Wenn du .... dich bei der Kindererziehung überfordert fühlst...
Wenn du .... Lust hast, in einer Gruppe mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln,

Erfahrungen auszutauschen, erleben, dass du in deiner Situation nicht
allein bist...

dann komm doch zu unserem ersten offenen Treffen.'
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Termin Dienstag, 11. Jänner 2000.
Beginn 20 Uhr.
Ort Eltern-Kind-Treff "Schneaggahüsle", Alberlochstr. 19 in Lochau.

Bei Fragen Sozialsprengel Leiblachtal, Hörbranz, T 85 550.

IM LEBENSKREIS

Geburten

Vincent Mauhias Hammerer, Unterhochstegsü-aße 15
Laila Frei, Backenreuter Straße 59

CaglaYavuz, Krüzastraße 18
Bianca Sommergut, Raiffeisenplatz lla/1
Geren Yüca, Leiblachstraße 9

Marvin Bachmann, Lindauer Straße 36c

Ercan Aktuna, Römerstraße 7

Andre David Stadlmann, Richard-Sannwald-Platz 14

Kerim Alexander Zangerl, Raiffeisenplatz 7-d
Celina Chiara Graz, Bintweg 5
Angelina Böckle, Leiblachstraße 15
Anna-Lea Schlup, Rhombergstraße 3
Florian Bickel, Berger Straße 22

Eheschüeßungen beim Standesamt Hörbranz
Canan Ulker

mit Ismail Ulker, HÖrbranz

Jan Moosbrugger
mit Brigitte Hagen, Hörbranz

Jürgen Baldauf, Hohenweiler

mit Maria Helene Sutter, Langen bei Bregenz

Udo Werner Lux

mit Sybille Ulrike Margot Wackerle, Hörbranz

Alexander Michael Reichhalter, Hörbranz

mit Sabina Telatin, Arbon

Thomas Loser, Hörbranz

mit Andrea Hechenblaikner, Lauterach

15. 9. 1999

16. 9. 1999

20. 9. 1999

24. 9. 1999

30. 9. 1999

8. 10. 1999
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Rudolf Wucher, Möggers
mit. Sonja Heine, Möggers

Herbert Wolf

mit Evelyn Vöhl, Hörbranz

SterbefäUe

Erna Maria Reichart, Allgäusü'aße 45
Franziska Romana Höfferer, Hcribrandstraße i

Wilhelm Bilgeri, Ziegelbachstraße 52
Jakob Gebhard Ratz, Allgäustraße 28
Katharina Leite, Berger Sü-aße 8
Angela Moritsch-Hilbe, St.-Martins-Weg l
Erna Eckelt, Raiffeisen platz 4
Aloisia Rauch, Heribrandstraßc 14

Aurelija Udovicic, Alemannenweg 6
Rosa Maria King, Sägerstraße 8

Hohe Geburtstage
AnnaAgathaTschabrun, Heribrandstraße 14
Maria Psotta, Unterhochstegstraße 6
Cäcilia Aicher, Lochauer Straße 77

Egon All tön Biller, Ziegelbachstraße 35
Alma Edeltraud Rast, Hcribrandstraße l 5
Josef Sohm, Heribrandsü'aße 14
Karl Matthias Töscher, Heribrandstraße 14

Adelina Hajek, Lindauer Straße 91
Philoinäna Ritsch, Erlachstraße 31

Theresia Hajek, Grenzstraße 8
Andreas Erhard, Lochauer Straße 107

Paula Flatz, Allgäustraße 105
Maria Meyer, Allgäustraßc 45
Wilhelm Sutterlüty, Ziegelbachstraße 24
Ang'elika Simrm, Richard-Sannwald-Platx 3

Ernst Martin Geißler, Josef-Matt-Straße 7
Otto Vogl, Lindauer Straße 110
Emma Maria Kraschitz, Lindaucr Straße 36b
Karoline Orsingher, Heribrandsiraße 14
Dr. Johann Andreas Sähly, Heribrandstraße 14
Franz Josef Mangold, Heribrandstraße 14
Emil Laßer, Heribrandstraße 5

14. 9.
21. 9.
30. 9.
3. 10.
5. 10.

24. 10.
27. 10.
11. 11.
23. 11.
29. 11.

1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999
1999

2. 1.
3. 1.
6. 1.
9. l.

11. l.
17. l.
17. l.
18. l.
23. l.
24. 1.
26. 1.
27. l.

3, 2.
4. 2.
6. 2.
7. 2.
7. 2.

10. 2.
12. 2.
12. 2.
16. 2.
17. 2.

1909
1918
1920
1915
1915
1911
1908
1914
1914
1907
1899
1914
1917
1920
1913
1915
1912
1915
1905
1909
1914
1910

28. 10. 1999

5. 11. 1999

83 Jahre
76 Jäh re
64 Jahre
69Jahre
91 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
82 Jahre
79 Jahre
72 Jahre

91 Jahre
82 Jahre
80Jahre
85 Jahre
85 Jahre
89 Jahre
92 Jahre
86 Jahre
86 Jahre
93 Jahre

101 Jahre
86 Jahre
83Jahre
80 Jahre
87 Jahre
85 Jahre
88Jahre
85 Jahre
95 Jahre
91 Jahre
86 Jahre
90 Jahre
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Genovufa Meier, Leonhardsstraße 23 20. 2. 1916 84 Jahre
Rosa Berkmann, Rosenweg 22 24. 2. 1917 83Jahre
Johann Eduard Schwärzler, Unterhochstegstraße 22 24. 2. 1908 92 Jahre
Markella Aßlaber, Backenreuter Straße 16 25. 2. 1919 81 Jahre
Charlotte Margarethe Lämmle, Lochauer Straße V2, 27. l2,. 1915 85 Jahre
Gisela Chiste, Heribrandstralie 14 2. 3. 1908 92 Jahre
Hermann Lang, Heribrandstraßc 14 9. 3. 1917 83 Jahre
Helmut Josef Salomon, Richard-Sannwald-Platz l 19. 3. 1919 Sljahre
Anna Weber, Heribrandsu'aße 14 20. 3. 1911 89Jahre
Maria Agatha Schuh, Heribrandstraße 14 22. 3. 1912 88Jahre
Gertrud Vogl, Lindauer Straße 110 24. 3. 1914 86 Jahre
EU'riede Müller, Heribrandstraße 14 31. 3. 1907 93Jahre

Goldene Hochzeit und 90. Geburtstag

nfang Oktober konnte das Jubdpaar Johann und Maria Lapkalo, Europadorf5,
Ihre goldene Hochzeit feiern. Dazu konnte Bgm. Helmut Reichart im Rahmen

einer Familienfeier am 5. Oktober 1999 die Glückwünsche der Gemeinde und des Lan-

deshauptmannes überbringen.
Wir wünschen demjubelpaar, das seit 1958 in Hörbranz lebt, viel Gesundheit und vvei-
tere glückliche Jahre.
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'rau Maria Erkel, Europadorf 17, feierte am 5. November 1999 ihren 90. Geburtstag.
Im Namen der Gemeinde gratulierte Bgm. Helmut Rcichart mit einem Geschenks-

korb. Auf Grund ihres angegriffenen Gesundheitszustandes wünschen wir derjubila-
rin vor allem Gesundheit für ihre weiteren Lebensjahre.

DIES UND DAS

ämes
ANRUFSAMMELTAXI LEIBLACHTÄL

Rufnummernänderung:
Ab Jänner 2000 ändert sich die Rufnummer für das Anmfsammeltaxi James.
Neue Telefonnummer: 05574/5 30 30
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Hobby und Kunst im Dorf
ine vorweihnachtliche Bazarsdrnmun^ verbreitete sich am 13. und l 4. November in
iHörbranz, als im Pfarrheim die Ausstellung "Hobby und Kunst" stattfand. Elf Hob-

bykünstler und -Handwerker, davon sieben Frauen, zeigten ihre Arbeiten aus den ver-
gangenen Jahren. "Die Liebe, die Phantasie und das Gefühl, das mr investieren, werden
Ihnen und anderen Freude bringen", so lautete das Anliegen der Aussteller. Dass dane-
ben auch eine gehörige Portion handwerkliches (beschick nötig - aber auch vorhanden
ist - zeigte die hohe Qualität der Arbeiten, Bürgermeister Helmut Reichart begrüßte die
zahlreich erschienenen Besucher - wobei sich der neue Pfarrsaal wieder einmal mehr

Bi't. rgift'fw.txU'i Helmut
Reidinri inmiUfi'n dnigcr

der elf ausstelle. nd. m.
HobbfkünsÜer

als zu klein erwies - und erklärte, dass er hier künstlerische Din^e sehe, die er versle-
he. Gespannl envarteten die Aussteller den Besucheran stürm, der dann auch das ganze
Wochenende über anhielt. Angela Fechtig, Fini Gorbach, Cornelia Hehle, Daniela
Hoimnn, Aiini Keckeis, Heidi Scutaro, Rosi Weizenegger sowie Arnold, Chrisüan und
Richard Jochum zeigten einen Querschnitt durch ihr Schaffen: Filz- und Schafprodukte,
Olmalerei, Aquarclle, Glas Porzellan, Tiffany, Glasfusing, Keramik, Holza.rbeiten und
Krippenfiguren. Viele Besucher ließen sich von der Qualität der Ausstellungsstücke über-
zeugen und "christkindelten" ganz eifrig. Andere holten sich Ideen und Anregungen
für ihre Arbeiten zu Hause, um noch rechtzeitig vor Weihnachten einige Geschenke zu
basteln.

W. Rupp
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Raiffeisen-Sparwoche-Gewinnspiel

Diddls als Hauptpreise
Das sind die jungen Preisträger des großen Gewinnspieles der Raiffeisenbank Leiblachtal
mit den fünf Bankstellen in Lochau, Hörbranz, Hohenweiler, Eichcnberg und Möggers.
Über 1300 Kinder brachten in der Weltsparwoche 1999 "ihr Kässele und's Sparbüchle"
zur heimischen Bank.

Evangelische Gottesdienste in der Hauptschule
Samstag, S. Jänner 2000, um 18. 00 Uhr
Samstag, 12. Februar 2000, um 18. 00 Uhr
Samstag, 11. März 2000, um 18.00 Uhr



62 Hörbi^

Weltgebetstag der Frauen - 3. März 2000

^ie Zahl jener Leiblachtaler und Leiblachtalerinnen, die in den vergangenen Jah-
ren mit uns den Weltgebetstag gefeiert haben, wächst.

Wir freuen uns und laden auch heuer weder für das kommende erste Mämvochenende
herzlichst dazu ein:

Freitag, 3. März 2000, 19.30 Uhr, SalvatorkoUeg
Im Mittelpunkt steht Indonesien.

Die großen sozialen Spannungen in diesem südostasiatischen Inselstaat tiihren seit Mona-
tcn zu Konflikten und gewaltsamen Unruhen.

Das Thema "Thalita Kumi -Jun^e Fi ILI stell »iit
soll bewusst als Aufruf ̂ ur

Unterstul7ung der jungen
indonesischen Frauen

verstanden werden,
mit ihrer Sehnsucht

nach einer Zukunft,
die mehr Rechte und

Menschenachtung bietet.
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Veranstaltungstermine 2000 des Kulturausschusses
SO. Jänner 2000, um 16. 00 Uhr "Der kleine Zirkus", Theater für Kinder in der

Turnhalle/Volksschulc

16. Februar 2000, um 20.00 Uhr Kabarett "Grüli Gott in Voradelberg 4" im
Leiblachtalsaal

4. März 2000, um 20. 00 Uhr Gemeindeball im Leiblachtalsaal. Reincrlös zu
Gunsten "Ma hilft im Dorf

Frauenkabarett lustvoll scheitern "d'Wibar" im
Pfarrheimsaal

Jazz im Zeit (Fronleichnamszelt)JazzbandJazzi-
ca aus Bregen?

9. Juli 2000, von 10. 00 bis 13. 00 Uhr Jazz-Frühschoppen im Garten Bad Diezlings mit
der Gruppe "Color ofRhythm'nJazz"

23. September 2000, um 20.00 Uhr Dixie-Konzert im Saal Bad Diezlings mit "Dirty
Note Syncopatois",

l. April 2000, um 20. 00 Uhr

24. Juni 2000, um 20.00 Uhr

Veranstaltungskalender Fasching 2000
Kronengaststätten Leiblachtalsaal

Samstag, 15. Jänner 2000, Raubritterball
Mittwoch, 16. Februar 2000, "Grüß Gott in Voradelberg 4", Kabarett
Samstag, 4. März 2000, Gemeindeball
Montag, 6. März 2000, Rosenmontagball
Dienstag, 7. März 2000, nachmittags Kinderball

Restaurant Austria

Samslag, 29. Jänner 2000, um 14.00 Uhr Kaffeekränzchen (bitte Reservierung)
Freitag, 4. Februar 2000, Leiblacherball

Bad Dlezlings
Samstag, 5. Februar 2000, Leonhards-Diezlings-Grüna. ubaIl

Gasthaus Rose

Donnerstag, 2. März 2000, Zifgelbach-Straußenball

Gasthaus Seeblick

Miltwoch, s. Jänner 2000, Bergerball
Freitag, 28. Jänner 2000, Backenreuter-Fronhoferball

Der Veranstaltungsort des Hörbranzer Frauenkränzles am Gumpigen Donnerstag,
2. März 2000, um 14.00 Uhr, wird noch bekannt gegeben.
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Das historische Foto (13); Wer kennt... ? Wer weiß...?

Leserreaktionen zum Foto Nr. 13: Feine Damen

Auf ein lebhaftes Echo stieß das Bild mit den fünf noblen Damen. Mit Hilfe einiger Hör-
branz-Akdv-Lese rinnen konnten alle Personen aber auch der Anlass des Fotos bestimmt

werden. Ein besonderer Dank ergeht an Maria Gunz, Rosa Gorbach, Inge Linder und
Gertrud Hajek.

(von links nach rechts)

l Magdalena Hehle (geb. Jochum), Straußen
2 Agathe Riedesser, Straußeii
3 Rosa Gunz (geb. Sohlcr), Berg
4 Laura Linder (geb. Halder), Straußen
5 Fanny (Stefanic) Ender (Tochter von Lelirer Ender), Dorf

Die Aufnahme entstand vor dem l. Weltkrieg, als die jungirauenkongrcgation noch
fleißig Theater spielte. Deshalb sind die Damen auch "verkleidet", sprich kostümiert. Das
Foto wurde vor der idyllischen Laube des Gasthauses Kreuz "geschossen".

Nr. 14) Die Heimwehr

Ein Foto aus politisch bewegter Zeit (ca. 1934/35) - aus der Ära DoIlfuli/Schuschnigg
- ist diesmal unsere historische Aufnahme. Acht Heimwehrmänner stellten sich dem
Fotogmfen.

. Wann und wo wurde diese Aufnahme gemacht?

. Wer kennt die Männer?

. Wer besitzt noch weitere Hemiwehr-Fotos und kann sie dem Gememdearchiv leihweise
zur Verfügung stetlen?

(von links nach rechte)
l

2

3

4 Ferdinand Strodcl, Diezlings

Danke für Ihre Mithilfel

Gemeindearchiv Hörbranz

Willi Rupp, Blumenweg l
Telefon 82760 oder 82222 DW 34

5

6

7 .......... Mangold, Diezlings
8 Josef Schmied, Berg




